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Gruppe DEUTSCHE BANK 

Um die finanzielle Kraft jedes der drei Nachfolgeinstitute durch Ausgleich der Gewinne 
und etwaiger Verluste zu stärken und ihre Aktionäre vor wirtschaftlichen Nachteilen aus der 
Aufteilung der DEUTS CH EN BAN K ZU schützen, schließen 

die NORDDEUTSCHE BANK AKTIENGESELLSCHAFT, Harnburg, 
die RHEINISCH-WESTFALISCHE BANK AKTIENGESELLSCHAFT, Düsseldorf, und 
die S[)DDEUTSCHE BANK AKTIENGESELLSCHAFT, München, 

folgende Vereinbarung : 

§ I 

Die drei Nachfolgeinstitute verpflichten sich, die bei offenen und stillen Rücklagen sie für erforderlich 

ihnen erwirtschafteten Gewinne oder die etwa einge- halten. 

tretenen Verluste untereinander im Verhgltnis ihrer § 3 

Grundkapitalien auszugleichen. Das Ziel dieses Aus- hdemngen des Vemges  bedürfen der Zustirn- 

gleichs soll darin bestehen, daß nach Wertberichti- mung der Aufsichtsräte. 

gungen, Abschreibungen und Rückstellungen, die § 4 
auf Grund von einheitlichen Grundsätzen v o m -  Dieser Vertrag tritt am I. I. 1955 in Kraft. Er wird 

nehmen sind, und nach Abzug von Steuern den drei bis zum 31. I 2. 1957 geschlossen und verlängert sich 

Nachfolgeinstituten für die Zahlung der gleichen jeweils um weitere 2 Jahre, fails er nicht 6 Monate 

Dividende sowie die Bildung von Rücklagen ver- vor Ablauf der Vertragsdauer von einem der Nach- 

hältnismäßig die gleichen Beträge zur Verfügung folgeinstitute gekündigt wird. 

stehen. 
§ 7. § 5 

Zur Durchführung dieser Vereinbarung werden die Der Vertrag wird unter dem Vorbehalt geschlossen, 
drei Nachfolgeinstitute Richtlinien für die Aufstel- daß die Haupwersammlungen aller drei Nachfolge- 

lung der Bilanzen und Gewinn- und Verlustrech- institutenistimmen. 
nungen einschließlich der Grundsätze für Wertberich- 

tigungen, Abschreibungen und Rückstellungen auf- (Dirn Verfrag W& in dan an$ibordentlicben Hanpt- 

stellen. tw~arnrnl~gen dcr 

Die Geschäftsleitungen der Nachfolgeinstitute wer- NORDDE~SCHE BANK AG nm 28. 9. 195 5 

den ihre Jahresabschlüsse gemeinsam abstimmen und RHEINISCH-WESTP~LISCHE BANK AG am 26. 9.195 1 

dabei beschließen, welche Abschreibungen, Wert- S~DDEIJTSCHE BANK AG - 27- 9. I955 
berichtigungen und Rückstellungen sowie welche ein.rtimmiggenebmigt.) 

Diese Urkunde ist in drei von allen Vertragspartnern gültig unterzeichneten Ausferti- 
gungen hergestellt. Jeder Partner erhält ein Exemplar. 

Harnburg, Düsseldorf, München, den 24. August 195 5 

NORDDEUTSCHE BANK RHEINISCH-WESTF#LISCHE BANK SUDDEUTSCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT AKTIENGESELLSCHAFT AKTIENGESELLSCHAFT 



Gruppe DEUTSCHE BANK 

W i e  in den meisten Ländern der freien Welt stand in der Bundesrepublik die wirtschaft- 
liche Entwicklung des Jahres 195 5 im Zeichen der Hochkonjunktw. Den größten Anteil am 
Konjunkturanstieg hatten wiederum alle Zweige der Im,e5tition5gitereti(.eugung. Daneben sind 
große Teile der Verbrauch5gütemS'rt5cbaft aus der Schattenseite der Konjunktur herausgetreten 
und haben an der allgemeinen Steigerung von Erzeugung und Umsatz stärker teilgenommen. 
Neben der Mengennachfrage stand mit vermehrtem Gewicht die Qualitätsnachfrage, die als 
Ausdruck echter Wohlstandssteigerung gelten darf. 

Die günstige Inlandskonjunktur hat der Entwicklung der Ausfuhr keinen Abbruch ge- 
tan, jedoch sanken die im Auienhandel erzielten Oberschüsse auf Grund des vermehrten Ein- 
fuhrbedarfs auf I,Z Mrd. DM und erreichten damit nur 45 % des Vorjahres. DieVerminderung 
des Aktivsaldos stellt einen Vorgang der Normalisierung dar, der nur begrüßt werden kann. 
Allerdings wird ein Aktivsaldo auch in Zukunft erzielt werden müssen. Es sind die außer- 
ordentlichen Währungsverpflichtungen zu bedenken, die sich aus der Regulierung der 
Auslandsschulden, der Liquidierung des Krieges und der zu erwartenden Devisenbelastung 
durch den Verteidigungsbeitrag ergeben. Auch weiterhin darf die gute Binnenkonjunktur 
nicht zum Nachlassen unserer Exportanstrengungen führen. Die inzwischen auf rd. I 3 Mrd. DM 
angewachsenen Reserven an Gold und Devisen bedeuten für jede weitere Entwicklung 
einen starken Rückhalt. 

Im Verlauf des Berichtsjahres zeigten sich Spannungserscheinungen, die auf manchen 
Gebieten zu Prei.ra@rieb.rtendenxen führten und zu Warnungen vor konjunkturellen Ober- 
treibungen Anlaß gaben. Zur Dämpfung des Aufschwungs nahm die Bank deutscher Länder 
M August 195 J eine Diskonterhöhung von 3 auf ~ ~ 5 %  sowie eine Erhöhung der Mindest- 
reservesätze um I% vor. Im ganzen ist U. E. die Zunahme des Geld- und Kreditvolurnens, die 
sich seit dem Herbst verlangsamte, in einem angemessenen Verhältnis zu der Ausweitung der 
volkswirtschaftlichen Umsätze geblieben. Die von der Wirtschaft kurzfristig in Anspruch 
genommenen Kredite erhöhten sich im Berichtsjahr um 12%. 

In den letzten Monaten des Jahres setzte sich eine zunehmende Geldverknappung durch, 
die auch über das Jahresende andauerte. Ihr Entstehen erklärt sich vornehmlich aus zwei in 
gleicher Richtung wirkenden Faktoren. Auf der einen Seite erfolgte eine massierte Geld- 
stillegung durch die öffentliche Hand, indem Milliarden D-Mark durch wachsende Guthaben 
des Bundes bei der Notenbank dem Umlauf entzogen wurden, auf der anderen hat sich im 
Berichtsjahr der Zuwachs zum Zentralbankgeldvolumen aus dem Ankauf von Devisenüber- 
schüssen halbiert. Die von einem starken Anziehen der Geldmarktsätze begleitete Entwick- 
lung hat auch den Kapitalmarkt erheblich in Mitleidenschaft gezogen. Es ist zu wünschen, 
daß sich der Einfluß der erwähnten außerordentlichen Faktoren auf die Versorgung der Ban- 
ken mit Zentralbankgeld in Zukunft verringert und die Notenbank ausgleichend wirken 
wird. Dies erscheint auch erforderlich, damit auf die Dauer die stetige Kreditversorgung der 



Wirtschaft gesichert bleibt, deren Geldbedarf weiter durch hohen Beschäftigungsstand, 
steigende Umsätze und entsprecherid wachsende Läger bestimmt wird. Zudem würde eine 
weitere Erhöhung der öffentlichen Guthaben wegen der bei ihrer späteren Auflösung zu er- 
wartenden geld- und güterwirtschaftlichen Schwierigkeiten bedenklich sein. 

Die Geld- und Kreditpolitik innerhalb des Berichtsjahres trug zur Erhaltung der StabiIität 
der Währung bei. Es zeigte sich aber auch, daß in einer Hochkonjunktur der allgemeinen Wirt- 
schaftspolitik sowie der Lohn- und Steuerpolitik eine vermehrte Verantwortung für die 
Sicherung eines wirtschaftlich und sozial gesunden Lohn- und Preisgefüges zufällt. Die in der 
Bundesrepublik gemachten Erfahrungen lassen es aber nicht ratsam erscheinen, von einer 
Steuersenkung allein aus monetären Gründen abzusehen. Ist die Steuersenkung fiskalisch 
vertretbar und nicht an ihrer Stelle etwa eine Rückzahlung von Staatsschulden angebracht, so 
erscheint sie im Gegenteil auch in der Hochkonjunktur empfehlenswert. Steuersenkungen, 
welche die Investitionen erleichtern, würden eine möglichst rationelle Verwendung der 
Gewinne gewährleisten. Bei übermäßigem Steuerdruck besteht die Gefahr, daß das Suchen 
nach Steuerersparnismöglichkeiten die wirtschaftlichen Erwägungen überschattet. Eine 
Oberhöhung des Geldvolumens konnte bisher noch stets mit notenbankpolitischen Mitteln, 
die sich elastischer handhaben lassen als Maßnahmen der Steuerpolitik, verhindert werden. 

Mit der Veränderung der GeUmarkrIage seit dem Herbst des Berichtsjahres stiegen die 
Geldrnarktsätze erheblich an. Zugleich verschärfte sich der Wettbewerb der Kreditinstitute 
um die Einlagen. Die Unterschiede zwischen den marktmäßigen und den festgelegten Haben- 
zinssätzen ließen die Problematik des Habenzinsabkornmens erneut mit d e r  Deutlichkeit zu- 
tage treten. Im Laufe der weiteren Entwicklung ergaben sich infolge der Differenz zwischen 
Geldmarktzins und Diskontsatz Verzerrungen im gesamten Zinsgefüge, die die Banken vor 
eine schwierige Lage stellten. Dies wäre vermeidbar gewesen, wenn der Diskontsatz stärker 
den eingetretenen Verhäitnissen angepaßt worden wäre. 

Die Aufnahmcfä&keit der Kapitalmarkter wurde durch die veränderte Geldmarktlage 
empfindlich beeinträchtigt. Eine Anzahl von Unternehmen ging aus Liquiditätsgründen dazu 
über, die Bestände an Wertpapieren mit steuerbegünstigten Zinserträgen zu verringern. Es 
bestätigte sich unsere schon früher geäußerte Ansicht, daß ein großer Teil der begebenen 
steuerlich begünstigten Papiere noch keine dauerhafte Anlage gefunden hat. Im ganzen ge- 
sehen, kam es im Berichtsjahr aber doch zu einem bemerkenswerten Fortschritt auf dem 
Kapitalmarkt; erstmalig nach dem Kriege waren wieder in größerem Umfang Emissionen von 
Aktien möglich. Die aus ihnen erfolgte Inanspruchnahme des Kapitalmarktes erreichte etwa 
1,7 Mrd. DM. Die Erlöse dienten in nicht geringem Ausmaß auch der finanziellen Konsolidie- 
rung. Allerdings bleibt diese Aufgabe für manches Unternehmen, besonders in den weniger 
begünstigten Wirtschaftsbereichen, noch zu lösen. 

Die KapitaIbiIhg war zufriedenstellend; neben einer Zunahme der Spareinlagen um 
rd. 4 Mrd. DM auf zo,7 Mrd. DM ist auf die günstige Entwicklung des Versicherungs- und 
Bausparens sowie auf die langsam zunehmende Bedeutung des Wertpapiersparens hinzu- 
weisen. Sehr erhebliche Beträge, die vor d e m  aus dem Versicherungswesen früher dem 
Wertpapierrnarkt zuflossen, gehen heute allerdings andere Wege. Wenn bei der Inanspruch- 
nahme des Kapitalmarktes Maß gehalten wird, insbesondere auch von Seiten des Wohnungs- 
baus, müßten sich in der Investitionsfkanzierung weiterhin befriedigende Ergebnisse erzielen 
lassen. In der Zeitspanne, die noch bis zur vollen Belastung der Wirtschaft durch die Verwirk- 
lichung des Verteidigungsbeitrages verbleibt, kommt einer ausreichenden Kapitalversorgung 
der Industrie besondere Bedeutung zu. 



Wirtschaft gesichert bleibt, deren Geldbedarf weiter durch hohen Beschäftigungsstand, 
steigende Umsätze und entsprechend wachsende Läger bestimmt wird. Zudem würde eine 
weitere Erhöhung der öffentlichen Guthaben wegen der bei ihrer späteren Auflösung zu er- 
wartenden geld- und güterwirtschaftlichen Schwierigkeiten bedenklich sein. 

Die Geld- und Kreditpolitik innerhalb des Berichtsjahres trug zur Erhaltatzg der Stabilität 
der Währung bei. Es zeigte sich aber auch, daß in einer Hochkonjunktur der allgemeinen Wirt- 
schaftspolitik sowie der Lohn- und Steuerpolitik eine vermehrte Verantwortung für die 
Sicherung eines wirtschaftlich und sozial gesunden Lohn- und Preisgefüges zufällt. Die in der 
Bundesrepublik gemachten Erfahrungen lassen es aber nicht ratsam erscheinen, von einer 
Steuersenkung allein aus monetaren Gründen abzusehen. Ist die Steuersenkung fiskalisch 
vertretbar und nicht an ihrer Stelle etwa eine Rückzahlung von Staatsschulden angebracht, so 
erscheint sie im Gegenteil auch in der Hochkonjunktur empfehlenswert. Steuersenkungen, 
welche die Investitionen erleichtern, würden eine möglichst rationelle Verwendung der 
Gewinne gewährleisten. Bei übermäßigem Steuerdruck besteht die Gefahr, daß das Suchen 
nach Steuerersparnismöglichkeiten die wirtschaftlichen Erwägungen überschattet. Eine 
Oberhöhung des Geldvolumens konnte bisher noch stets mit notenbankpolitischen Mitteln, 
die sich elastischer handhaben lassen als Maßnahmen der Steuerpolitik, verhindert werden. 

Mit der Veränderung der Geldmarktlage seit dem Herbst des Berichtsjahres stiegen die 
Geldmarktsätze erheblich an. Zugleich verschärfte sich der Wettbewerb der Kreditinstitute 
um die Einlagen. Die Unterschiede zwischen den marktmäßigen und den festgelegten Haben- 
zinssätzen ließen die Problematik des Habenzinsabkommens erneut mit d e r  Deutlichkeit zu- 
tage treten. Im Laufe der weiteren Entwicklung ergaben sich infolge der Differenz zwischen 
Geldmarktzins und Diskontsatz Verzerrungen im gesamten Zinsgefüge, die die Banken vor 
eine schwierige Lage stellten. Dies wäre vermeidbar gewesen, wenn der Diskontsatz stärker 
den eingetretenen Verhältnissen angepaßt worden wäre. 

Die Aufnßhmefäbigkt deJ Kapitalnlarkte~ wurde durch die veränderte Geldmarktlage 
empfindlich beeinträchtigt. Eine Anzahl von Unternehmen ging aus Liquiditätsgründen dazu 
über, die Bestände an Wertpapieren mit steuerbegünstigten Zinserträgen zu verringern. Es 
bestätigte sich unsere schon früher geäußerte Ansicht, daß ein großer Teil der begebenen 
steuerlich begünstigten Papiere noch keine dauerhafte Anlage gefunden hat. Im ganzen ge- 
sehen, kam es im Berichtsjahr aber doch zu einem bemerkenswerten Fortschritt auf dem 
Kapitalmarkt; erstmalig nach dem Kriege waren wieder in größerem Umfang Emissionen von 
Aktien möglich. Die aus ihnen erfolgte Inanspruchnahme des Kapitalmarktes erreichte etwa 
1,7 Mrd. DM. Die Erlöse dienten in nicht geringem Ausmaß auch der finanziellen Konsolidie- 
rung. Allerdings bleibt diese Aufgabe für manches Unternehmen, besonders in den weniger 
begünstigten Wirtschaftsbereichen, noch zu lösen. 

Die Kapitalbildung war zufriedenstellend; neben einer Zunahme der Spareinlagen um 
rd. 4 Mrd. DM auf 20,7 Mrd. DM ist auf die günstige Entwicklung des Versicherungs- und 
Bausparens sowie auf die langsam zunehmende Bedeutung des Wertpapiersparens hinzu- 
weisen. Sehr erhebliche Beträge, die vor aiiem aus dem Versicherungswesen früher dem 
Wertpapiermarkt zuflossen, gehen heute allerdings andere Wege. Wenn bei der Inanspruch- 
nahme des Kapitalmarktes Maß gehalten wird, insbesondere auch von Seiten des Wohnungs- 
baus, müßten sich in der Investitionsfinanzierung weiterhin befriedigende Ergebnisse erzielen 
lassen. In der Zeitspanne, die noch bis zur vollen Belastung der Wirtschaft durch die Verwirk- 
lichung des Verteidigungsbeitrages verbleibt, kommt einer ausreichenden Kapitalversorgung 
der Industrie besondere Bedeutung zu. 



Wirtschaft gesichert bleibt, deren Geldbedarf weiter durch hohen Beschäftigungsstand, 
steigende Umsätze und entsprecheiid wachsende Läger bestimmt wird. Zudem würde eine 
weitere Erhöhung der öffentlichen Guthaben wegen der bei ihrer späteren Auflösung zu er- 
wartenden geld- und gütenvirtschaftlichen Schwierigkeiten bedenklich sein. 

Die Geld- und Kreditpolitik innerhalb des Berichtsjahres trug zur Erhaltung der Stabilität 
der Wäbr~ng bei. Es zeigte sich aber auch, daß in einer Hochkonjunktur der allgemeinen Wirt- 
schaftspolitik sowie der Lohn- und Steuerpolitik eine vermehrte Verantwortung für die 
Sicherung eines wirtschaftlich und sozial gesunden Lohn- und Preisgefüges zufällt. Die in der 
Bundesrepublik gemachten Erfahrungen lassen es aber nicht ratsam erscheinen, von einer 
Steuersenkung allein aus monetären Gründen abzusehen. Ist die Steuersenkung fiskalisch 
vertretbar und nicht an ihrer Stelle etwa eine Rückzahlung von Staatsschulden angebracht, so 
erscheint sie im Gegenteil auch in der Hochkonjunktur empfehlenswert. Steuersenkungen, 
welche die Investitionen erleichtern, würden eine möglichst rationelle Verwendung der 
Gewinne gewährleisten. Bei übermäßigem Steuerdruck besteht die Gefahr, daß das Suchen 
nach Steuerersparnismöglichkeiten die wirtschaftlichen Erwägungen überschattet. Eine 
Oberhöhung des Geldvolumens konnte bisher noch stets mit notenbankpolitischen Mitteln, 
die sich elastischer handhaben lassen als Maßnahmen der Steuerpolitik, verhindert werden. 

Mit der Veränderung der GeIdmarRtlage seit dem Herbst des Berichtsjahres stiegen die 
Geldrnarktsätze erheblich an. Zugleich verschärfte sich der Wettbewerb der Kreditinstitute 
um die Einlagen. Die Unterschiede zwischen den marktmäßigen und den festgelegten Haben- 
zinssätzen ließen die Problematik des Habenzinsabkommens erneut mit aller Deutlichkeit zu- 
tage treten. Im Laufe der weiteren Entwicklung ergaben sich infolge der Differenz zwischen 
Geldmarktzins und Diskontsatz Verzerrungen im gesamten Zinsgefüge, die die Banken vor 
eine schwierige Lage stellten. Dies wäre vermeidbar gewesen, wenn der Diskontsatz stärker 
den eingetretenen Verhäitnissen angepaßt worden wäre. 

Die Aufnahmefähigkeit des Kapitalnzarhs wurde durch die veränderte Geldmarktlage 
empfindlich beeinträchtigt. Eine Anzahl von Unternehmen ging aus Liquiditätsgründen dazu 
über, die Bestände an Wertpapieren mit steuerbegünstigten Zinserträgen zu verringern. Es 
bestätigte sich unsere schon früher geäußerte Ansicht, daß ein großer Teil der begebenen 
steuerlich begünstigten Papiere noch keine dauerhafte Anlage gefunden hat. Im ganzen ge- 
sehen, kam es im Berichtsjahr aber doch zu einem bemerkenswerten Fortschritt auf dem 
Kapitalmarkt; erstmalig nach dem Kriege waren wieder in größerem Umfang Emissionen von 
Aktien möglich. Die aus ihnen erfolgte Inanspruchnahme des Kapitalmarktes erreichte etwa 
1,7 Mrd. DU. Die Erlöse dienten in nicht geringem Ausmaß auch der finanziellen Konsolidie- 
rung. Allerdings bleibt diese Aufgabe für manches Unternehmen, besonders in den weniger 
begünstigten Wirtschaftsbereichen, noch zu lösen. 

Die Kapitalbildung war zufriedenstellend; neben einer Zunahme der Spareinlagen um 
rd. 4 Mrd. DM auf zo,7 Mrd. DM ist auf die günstige Entwicklung des Versicherungs- und 
Bausparens sowie auf die langsam zunehmende Bedeutung des Wertpapiersparens hinzu- 
weisen. Sehr erhebliche Beträge, die vor allem aus dem Versicherungswesen früher dem 
Wertpapierrnarkt zuflossen, gehen heute allerdings andere Wege. Wenn bei der Inanspruch- 
nahme des Kapitalmarktes Maß gehalten wird, insbesondere auch von Seiten des Wohnungs- 
baus, müßten sich in der Investitionsfinanzierung weiterhin befriedigende Ergebnisse erzielen 
lassen. In der Zeitspanne, die noch bis zur vollen Belastung der Wirtschaft durch die Verwirk- 
lichung des Verteidigungsbeitrages verbleibt, kommt einer ausreichenden Kapitalversorgung 
der Industrie besondere Bedeutung zu. 



friedigende Lösung der Lohn- und Preisprobleme würde ihre Finanzierung wesentlich erleich- 
tert werden. Die Stahlproduktion erreichte 21 Mill. t nach 17,4 Mill. tim Vorjahr. Die Steigerung 
ist auf Grund der nach den Kriegszerstörungen und Demontagen durchgeführten Erweiterun- 
gen und Erneuerungen größer als in den übrigen Ländern der Montanunion. Die modernen 
Anlagen sind aber noch in der Minderzahl. Trotz Zunahme der Stahlproduktion hat sich der 
Passivsaldo des Stahlaußenhandels noch vergrößert. Bei der in der Eisen- und Stahlindustrie 
vorhandenen Investitionsneigung darf jedoch mit einer baldigen Schiießungder Lückegerech- 
net werden. 

In der chemi~chen 1nuh'r.k hat sich die Aufwärtsentwicklung des Umsatzes, wenn auch 
dem Vorjahr gegenüber leicht abgeschwächt, fortgesetzt. Trotz umfangreicher Investitionen 
war bei einigen Grundchemikalien eine weitere Erhöhung der Erzeugung nur noch in 
begrenztem Ausmaß möglich. Die stärkste Ausweitung erfuhren wiederum die Kunststoffe, 
die sich ständig neue Verwendungsbereiche erschließen. Der Export hat sich ebenfalls erhöht, 
doch war die Zuwachsrate infolge des immer schärfer werdenden Wettbewerbs am Weltmarkt 
geringer. In der strukturellen Zusammensetzung der Ausfuhr hat sich auch in I 9 j 5 die bereits 
seit einiger Zeit zu beobachtende Verlagerung von den Fertigerzeugnissen zu den Grund- 
stoffen weiter fortgesetzt. Die Mineraföfverarbeitung erreichte einen neuen Höchststand. In der 
Energiewirt~chaft konnte die Gas- und Elektrizitätserzeugung dem gestiegenen Bedarf ange- 
paßt werden. 

Die Entwicklung des F a h r p g b m  wurde vornehmlich von der Automobilindustrie 
getragen, die mehr als 900000 Fahrzeuge herstellte; das Schwergewicht lag wiederum bei den 
Personenkraftwagen. Im Mdinenbau war die Produktionsbelebung im wesentlichen dem 
erhöhten Inlandsabsatz zu verdanken. Dabei übertraf die Nachfrage der Investitionsgüter- 
industrien bei weitem die der Verbrauchsgüterindustrien. Der Auslandsumsatz nahm zwar 
weiter zu, doch ging die Exportquote von 37% im Vorjahr auf 3 3% zurück. Der Konkurrenz- 
Vorsprung, den der einheimische Maschinenbau bei Preisen und Lieferfristen vor einigen 
Jahren besaß, hat sich merklich verringert. Die Efektroindatrie hatte vollen Anteil an der kon- 
junkturellen Entwicklung. Im Inland kamen ihr die hohe Aufnahmebereitschaft des Marktes 
für langlebige Konsumgüter sowie die Nachfrage nach elektrotechnischen Investitionsgütern 
im Zuge der Rationalisierung und Automatisierung der Betriebe zugute. Der Auslandsum- 
Satz hat sich mit einer Steigerung von 30% gut entwickelt. Bei der Gruppe der Ei.ren-, Blech 
und Metaffwarenindatrie zeigte sich eine deutliche Zunahme des Produktionsvolumens vor 
allem bei den Fertigungsbereichen, die direkt oder indirekt mit der Bauwirtschaft sowie als 
Vorlieferanten mit der erzeugenden bzw. verarbeitenden Industrie in Verbindung stehen. Bei 
den überwiegend verbrauchsorientierten Bereichen galt dies, wenn auch durchaus unterschied- 
lich, in geringerem Maße. Allgemein war die Belebung mehr auf das Mands- als auf das Aus- 
landsgeschäft zurückzuführen, obwohl die Exporte ebenfalls eine beachtliche Steigerung auf- 
weisen konnten. 

Auch in der Verbrauch~gfiterindmfn'e ist die Zuwachsquote im Vergleich zu der des Vorjah- 
res beträchtlich. Günstig war insbesondere die Umsatzentwi~klun~ in der Bekdeidung~industrie 
sowie der Schuh- und fedenierarbeitenden Indu~trie. Die Ldsrerxeugung weitete sich aus. Die 
Textilindutrie hat im Verlauf des Jahres 195 j mit einer allerdings nur 6%igen Produktions- 
zunahme ihre Position verbessern können. 

Der Wiederaufbau der westdeutschen HantiCI.-otte machte im Jahre 195 5 weitere Fort- 
schritte. Ein Nettozuwachs von fast einer halben Million BRT brachte die frachtfahrende 
Seeschiffstonnage auf einen Bestand von 2,6 Mill. BRT. ES werden gegenwärtig die Häfen von 



IOO Ländern im regelmäßigen Dienst deutscher L i e n  angelaufen. Als Folge der wachsenden 
Tonnage und der verbesserten Beschäftigungsmöglichkeiten konnte die deutsche Handelsflotte 
rd. I Mrd. DM Reinerlös an Devisen einfahren. Die gestiegenen Frachtraten führten zu ver- 
mehrten Einnahmen, denen jedoch zum Teil merklich erhöhte Betriebskosten gegenüberstan- 
den. Nach wie vor bleibt die Notwendigkeit einer verstärkten Eigenkapitalbildung der deut- 
schen Reedereien bestehen. Die Seeschiffmerften konnten den Abiieferungshöchststand von 
1954 noch geringfügig überschreiten, wobei im gleichen Zeitraum der Anteil der für auslän- 
dische Rechnung gebauten Schiffe von j I,O auf47,8% zurückging. Der hohe Auftragsbestand 
sichert den deutschen Werften die Ausnutzung ihrer Kapazität auf mehr als zwei Jahre. 

Der finanzielle Aufwand für Bauzwecke hat im Berichtsjahr mit etwa 22,j Mrd. DM um 
rd. 20% über dem von 1 g 54 gelegen, doch erhöhte sich das Bauvolumen nur um rd. I I %. 
Der Unterschied ist neben der Verwendung besserer Baumateriaiien auf den Anstieg der Bau- 
kosten zurückzuführen. Der Zuwachs entfiel vornehmlich auf vermehrte Bauinvestitionen der 
gewerblichen Wirtschaft und der öffentlichen Hand. Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen 
entspricht mit rd. j4j 000 etwa derjenigen des Vorjahres. 

CroJ- und Ein~elhandel wie auch Ein- und Au.fubrhand/ nahmen an der allgemeinen Aus- 
weitung in vollem Maße teil. Ihr Eigenkapital blieb auch weiterhin hinter dem wirtschaftlich 
wünschenswerten Umfang zurück. Dadurch wurde beim Exporthandel zum Teil der not- 
wendige Ausbau der Absatzorganisation erschwert, während der Importhandel vielfach nicht 
zu einer ausreichenden Lagerhaltung imstande war. Die außerordentliche Verringerung der 
Kapitalbasis durch Krieg und Währungsreform ist immer noch nicht ausgeglichen. 

In der westdeutschen Landrvirtrthaft war die Entwicklung durch einen stetigen Anstieg 
des Fremdkapitals und eine anhaltende Abwanderung landwirtschafüicher Arbeitskräfte in 
andere Gewerbezweige gekennzeichnet. Nutzbarmachung des technischen Fortschritts und die 
dazugehörigen betriebswirtschaftlichenVeränderungen bleiben für sie dringende Aufgaben. 

Bei den Nachfolgeinstituten der DEUTSCHEN BANK betrug die Summe der Bar-, Akzept- 
und Wechselkredite (Laufzeit bis zu 4 Jahren, ohne Kredite an Banken) 

am 31. 12. 1954 .. .. .. .. 4134 Mill. DM, 
am 31. 12. 19j j  .. .. .. .. 4445 Mill. DM. 

Der Zuwachs war mit 7,j % geringer als bei der Gesamtheit der Kreditbanken. Wir waren 
bestrebt, den Tendenzen zur Ausweitung der bei uns in Anspruch genommenen Kredite ent- 
gegenzuwirken. Für den Erwerb von Etfekten wurden Kredite nur in wenigen Fällen und 
mit geringen Beträgen zur Verfügung gestellt. 

Mit der Zunahme des Außenhandelsvolumens von 41,4 Mrd. DM im Jahre I 9 j 4 auf j 0,2 
Mrd. DM im Berichtsjahr ergab sich eine weitere Ausdehnung unserer Tätigkeit im Aus- 
kandrge~chayt. Sie machte sich besonders bei der Abwicklung der Einfuhr bemerkbar, da sich 
diese vergleichsweise mehr erhöht hat. 

Die D-Mark fand als internationales Zahlungsmittel zunehmend Verwendung. Der 
Ubergang einer Reihe von Ländern vom bilateralen zum multilateralen Zahlungsverkehr 
führte zu vermehrten Umsätzen auf den bei uns geführten DM-Konten, deren Zahl weiter an- 
stieg. Diese Erhöhung betraf die DM-Verrechnungskonten im Rahmen von Zahlungsab- 
kommen sowie die beschränkt konvertierbaren DM-Konten. Aber auch die Umsätze auf 



den frei konvertierbaren DM-Konten und den von uns im Ausland unterhaltenen Währungs- 
konten nahmen zu. 

Das Berichtsjahr brachte weitere Lockerungen akr Devisenbestimmungen, die sich nicht nur 
auf den Waren- und Dienstleistungsverkehr, sondern auch auf den Kapitalverkehr erstreck- 
ten. Im Devisenhandel ergab sich eine erhebliche Steigerung der Umsätze des Arbitrage- 
geschäfts. Die liberalisierte Kapitalmark, die als alleiniges Zahlungsmittel für ausländische 
Kapitalanlagen im Bundesgebiet und Westberlin in Betracht kommt, gewann an Bedeutung. 

Die uns im A~~landeingeräumten Krediflinien wurden von unserer Kundschaft in Form von 
Postlauf- und Rembourskrediten in wachsendem Maße ausgenutzt. Auch die DM-Rembours- 
kredite, die wir ausländischen Banken gewährten, nahmen an Umfang zu, ebenso die Garantien, 
die wir im Auftrag unserer Kundschaft im Ausland erstellten. 

Die Erträgnisse maus dem Awlandrgeesha~t konnten auf Grund des erhöhten Umsatzvolumens 
in etwa gehalten werden, obwohl die Banken im Februar des Berichtsjahres eine wesentliche 
Gebührensenkung vorgenommen hatten. 

Im Bestreben, unsere freundschaftlichen Bexiehungen xu den a ~ ~ I ä d s c h e n  Banken weiter zu 
vertiefen und für die Beratung in Außenhandelsfragen wirksamer zur Verfügung zu stehen, 
haben wir im Berichtsjahr in einer Anzahl von Ländern Gemeinschaftsvertretungen unserer 
Gruppe und der uns nahestehenden Deutschen Ueberseeischen Bank errichtet. Zu der bereits 
im Vorjahr gegründeten Vertretung in der Türkei kamen hinzu Vertretungen in Argentinien, 
Brasilien, Venezuela und Mexiko. Weitere Auslandsvertretungen sind in Vorbereitung. 

Im Efektengescbayf brachte das Berichtsjahr eine weitere Erhöhung der Umsätze. Die Nach- 
frage nach Aktien wurde durch zahlreiche Dividendenerhöhungen und die Gewährung gün- 
stiger Bezugsrechte gefördert. Interessenkäufe führten bei einer Anzahl von Papieren zu 
beträchtlichen Kursausschiägen. Fühlbar wirkten sich auf die Kurse auch stoßweise erteilte 
Aufträge des Auslandes aus. Die Knappheit des verfügbaren Materials trug dazu bei, daß es 
dem Börsengeschäft an der wünschenswerten Breite und Stetigkeit fehlte. Der Gesamtbetrag 
der ausgegebenen jungen Aktien überstieg allerdings den Umfang der von der Währungs- 
reform bis Ende 19j4 erfolgten Aktien-Emissionen. Der weitaus größte Teil wurde von den 
Aktionären übernommen. 

Am Rentenmarkt standen nach wie vor Pfandbriefe und Kommunalobligationen im 
Vordergrund. Gegen Ende des Jahres ging der Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 
insgesamt aus den in Teil I dargelegten Gründen sehr zurück. Auch bei nachgebenden 
Kursen fand das Angebot nicht immer Aufnahme. 

Die Gesamtemission fesfveqinslicher Werte lag unter der des Vorjahres. Zu dem Rückgang 
trug wesentlich bei, daß den Pfandbriefinstituten noch Mittel aus dem Oberhang der Emis- 
sionserlöse des vorangegangenen Jahres zur Verfügung standen und daß besonders auch die 
Auflegung von Industrieobligationen hinter der des Jahres 19j4 zurückblieb. 

Bei der Abwicklung von Umtauschangeboten von drei großen Unternehmen des Ruhrreviers 
haben wir erfolgreich mitgewirkt. Bei zwei Geschäften handelte es sich um Wiederzusarnmen- 
schlüsse, bei dem dritten um die Abrundung von Beteiligungen. Insgesamt war unsere Gruppe 
an folgenden größeren Gemeinschaftsgeschäften beteiligt: 

bei Emissionen und Börseneinführungen von Schuldversthreibungen der Länder, Gemeinden, 
anderer öffentlicher Körperschaften und Privatfirmen in . .. .. .. .. .. .. .. .. .. j4 Fällen, 
bei Kapitalerhöhungen, Emissionen und Börseneinführungen von Aktien in I O I  Fällen. 

Eine Liste der größeren Gemeinschaftsgeschäfte, an denen wir zum überwiegendenTeil führend 
oder mitführend beteiligt waren, ist auf S. 66 bis S. 68 dieses Berichtes wiedergegeben. 
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TAGESORDNUNG 
fgr die um Mittwoch, dem I 8. April 1916, 12 Uhr, 

im groJen S i t ~ ~ ~ ~ ~ g r r a a l  ~rnrerer Haruer Hamburg I I, Adolphrplat? 7, r tat ffindendc 

O R D E N T L I C H E  HAUPTVERSAMMLUNG 

I 

Verlegung des Jahresabschlusses und Geschäftsberichts für das Jahr I y 5 J 

mit dem Bericht des Aufsichtsrats 

2 

Feststellung des Jahresabschlusses und Beschlußfassung 
über die Gewimverteilung 

3 
Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats 

für das Jahr I y 5 5 

4 
Beschlußfassung über die Erhöhung des 30 Millionen DM betragenden Grundkapitals um 

10 Millionen DM 

auf 40 Millionen DM durch Ausgabe von auf Namen lautenden Aktien mit Gewinn- 
berechtigung ab I. Januar 1956 zum Ausgabekurs von 100%. Das gesetzliche Bezugs- 
recht der Aktionäre wird ausgeschlossen mit der Maßgabe, daß sich die Ubernehmer 
verpflichten, den Aktionären die neuen Aktien im Verhältnis 3 : I zum Kurs von 100% 

zuzüglich Börsenumsatzsteuer zum Bezug anzubieten. 
Ermächtigung an den Vorstand, im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat alle weiteren 

Einzelheiten festzulegen. 

5 
Beschlußfassung über die #nderung des 5 4, Abs. I und 2 der Satzung, 

soweit sie durch die Kapitalerhöhung bedingt ist 

6 
Wahl des Abschiußprüfers für das Geschäftsjahr 19 J G  
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Die Ausweitung des Geschäfts erforderte eine Erhöhung der Zahl unserer Mitarbeiter auf 
3 493. Die Zunahme erreichte jedoch infolge weiterer Rationalisierung nicht das Ausmaß der 
vergangenen Jahre. 

Wir hatten den Tod von 8 aktiven Betriebsangehörigen und 21 Pensionären zu be- 
klagen. Der Verstorbenen werden wir in Ehren gedenken. 

Im Jahre I 95 5 konnten 16 Mitarbeiter das Jubiläum der 2 5 jährigen, I 5 das ihrer dojährigen 
und 2 das ihrer sojährigen Betriebszugehörigkeit begehen. 

Auch im vergangenen Jahr haben wir uns die Ausbildung der jüngeren Mitarbeiter be- 
sonders angelegen sein lassen, wobei die praktische Arbeit im Betrieb durch Fadehrgänge, 
Vorträge und fremdsprachliche Kurse eine wertvolle Ergänzung fand. Darüber hinaus galt 
unsere Aufmerksamkeit dem Austausch von Nachwuchskräften sowohl innerhalb der Gruppe 
als auch - wie bisher - mit ausländischen Geschäftsfreunden. Durch die Tagungen im Dmid 
Han~enzann Hau, Düsseldorf, und im Erholungsheim Jngmbeim an der Bergstraße konnte der 
Erfahrungsaustausch zwischen den bewährten älteren Mitarbeitern und dem jungen Nach- 
wuchs gepflegt und vertieft werden. 

Für die Beschaffung von Wohnraum und Einrichtungen wurden wiederum größere Be- 
träge in Form von Abstandszahlungen und zinsverbiliigten Darlehen zur Verfügung gestellt. 

Unsere soziale Fürsorge erstreckte sich auf die Gewährung von Heirats- und Geburts- 
beihilfen, Zuschüssen für Erholungsaufenthalte, Unterstützungen bei wirtschaftlicher Not- 
lage U. a. Das Erholungsheim K&;ffd in Kampen auf Sylt, das wir im abgelaufenen Ge- 
schaftsjahr gekauft haben, wird mit der Urlaubszeit I 95 6 eröfFnet. 

Die Pensionsverbindlichkeiten der DEUTSCHEN BANK, Berlin, wurden auf Grund eines 
mit den drei Nachfolgeinstituten abgeschlossenen Vertrages von diesen gegen Vergütung 
des entsprechenden Gegenwertes übernommen. 

Allen Angehörigen der Bank gebührt die volle Anerkemung für ihren Fleiß und ihre 
A rbeitsfreude. 
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Bikaq$nntnt# 
Im Jahre 191 j stieg die Bilanzsumme um I 9,6 Mill. DM auf I 279,6 Mill. DM. 

Unt~äQe 
Unsere Kundschaft (ohne Banken) setzte auf ihren Konten und Sparkonten j 9,2 Mrd. DM 

um. Im Jahr zuvor betrugen diese Umsätze 48,4 Mrd. DM. 

Liv-dität 
Die Kassenbestände sowie die Guthaben bei den Landeszentralbanken und bei den Post- 

scheckämtern in Höhe von IIP,I MU. DM deckten zu IO,Z% die gesamten Einlagen und 
aufgenommenen Gelder (Nos troverpfiichtungen). Unter Hinzunahme der kurzfristigen Nostro- 
guthaben, falligen Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine, Schecks, bei der 
Landeszentralbank rediskonWgen Wechsel und Weihbaren Wertpapiere verfügten wir 
über 499,9 Mill. DM, so daß sich eine Gesamtliquidität von 4j,4% ergibt. 

WechseI 
Der Wechseibestand wurde am Jahresende mit 2 j  3,1 MU. DM ausgewiesen; er betrug 

I 9,8% der Bilanzsumme. 

Eigene Wertpapiere 
Die wiederum nach dem Niederstweaprinzip bewerteten eigenen Wertpapiere beliefen 

sich auf I I O , ~  Miil. DM; davon entfieien auf festverzinsliche Werte 92,1 Mill. DM. Eigene Ak- 
tien besaßen wir nicht. 

Atu-gkichsfwdermgen 
Durch Fortführung der Umstellungsrechnung erhöhten sich die Ausgleichsforderungen 

auf 9j,8 Mill. DM. 

Die bereits M Vorjahr vorgesehene gesetzliche Regelung einer gleichmäßigen jährlichen 
Tilgung soll ab I. Januar 1916 in Kraft treten. Damit wird ein allmähiicher Abbau dieser 
Bilanzposition eingeleitet. 

Dechgsjordermgen 
Der ausgewiesene Betrag von 3,6 MU. DM betrifft in der Hauptsache unsere Forderung 

an die Lastenausgleichsbank aus aufgestockten Sparguthaben gemäß § 19 Altsparergesetz. 
Obgleich eine Kapitaltilgung bis jetzt nicht erfolgte, haben wir unserer Icundschaft sämtliche 
Beträge freigegeben. 

Kon~ortiaIbe f eibgmgen 
hfit der Ausweitung des Effektengeschäftes erfuhren auch unsere Konsortialbeteiligungen 

einen Zuwachs von 2,o Mill. DM; sie wurden am Jahresende mit 9,1 MU. DM ausgewiesen, 



Atukihungen 
Die Debitoren stiegen im Laufe des Jahres von 476,6 Miii. DM auf 496,o Miii. DM, also 

um 19,4 Miii. DM oder 4,1%; der Anteil an der Bilanzsumme stellte sich auf 38,8%. 
Die Ausdehnung des hng fri~tigen Kreditgeschafts war gegenüber dem knq- und mittei- 

fri~tigen Kreditgeschäfi unbedeutend. Die langfristigen Ausleihungen erhöhten sich nur um 
4,j Miii. DM auf 78,7 MU. DM, hiervon wurden 52,j  Mill. DM durch zweckgebundene Mittel 
finanziert. Zum überwiegenden Teil stammen die Gelder von der Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau; sie sind von uns zu den Bedingungen dieser Bank weitergeleitet worden. 

Branchenmäßig entfallen von den Ausleihungen und Wechselkrediten 
4j,4% auf Industrie, Gewerbe und Handwerk, 
42,6% auf den Handel, 
I 2,0% auf sonstige Kreditnehmer (einschl. Kreditinstitute). 

Nach der Stückzahl verteilt sich das gesamte Kreditvolumen (Ausleihungen, Wechsel- 
und Avalkredite) wie folgt: 

78,3% auf Kredite .. .. .. .. .. .. .. .. bis DM 10 ooo 
149% auf Kredite über DM 10 ooo bis DM IOO ooo 
j,4% auf Kredite über DM IOO ooo bis DM I ooo ooo 
I,& auf Kredite über DM I ooo ooo. 

Dirthk+enak Kredte 
Diese von uns nur treuhanderisch verwalteten Kredite erhöhten sich geringfügig um 

0,8 MU. DM auf 9,9 Mill. DM. 

Beteiligungen 
Am Ende des Geschäftsjahres zeigen wir unsere Beteiligungen mit 9 I I 2 000,- DM, nach 

einem Zugang von 4 399 000,- DM und Abschreibungen von 173 ooo,- DM. 

Unsere Beteiligungen an der BERLINER DISCONTO BANK AKTIENGESELLSCHAFT, 
Berlin, und der GEFA GESELLSCHAFT FÜR ABSATZFINANZIERUNG MIT BESCHRÄNK- 

TE R HAFTUNG, Wuppertal-Elberfeld, stiegen durch die bei diesen Instituten erfolgten Kapital- 
crhöhungen. Zu den im Geschäftsbericht für 1954 genannten Beteiligungen kamen Beteili- 
gungen an der SAARLXNDISCHE KREDITBANK AKTIENGESELLSCHAFT, Saarbrücken, 
und der S CHIFFSHYPOTHEKEN-BANK Z U  LÜBECK AKTIENGESELLSCHAFT, Lübeck. 

Grmdrrtüke nnd GebIüuie 
Die Grundstücke und Gebäude werden gegenüber 1954 um I 057 000,- DM höher mit 

17 8 j 2 000,- DM ausgewiesen. Davon entfallen auf Bankgebäude I 7 3 I 4 000,- DM und auf 
sonstigen Grundbesitz j 3 8 000,- DM. Die Immobilienzugänge betrugen I 874 000,- DM, die 
Abgänge und Abschreibungen 8 17 000,- DM. Einige Bankgebäude mußten neu errichtet, 
andere erweitert oder umgebaut werden, um den Geschaftsanforderungen ni genügen. 

Betrieb$- gnd Ge~tha~t~aw.rtattung 
Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde mit I,- DM in die Bilanz eingesetzt; es er- 

gab sich dadurch nach Zugängen von I 638 wo,-DM eine Abschreibung von 2 83 8 wo,- DM. 

Son~tige Aktiva 
Die sonstigen Aktiva in Höhe von j,2 Mill. DM umfassen hauptsächlich Verrechnungs- 



posten mit der DEUT s C HEN BANK, Berlin, oder deren Verwaltungssitz Düsseldorf. Der im 
Vorjahr noch darin enthaltene Beitrag an die Investitionshilfe wurde im Jahre 191 j durch 
Zuteilung von Wertpapieren ausgeglichen. 

Einlagen 
Ende 19 j j bezifferten sich die Einlagen einschi. Spareinlagen auf I 083, I Mill. DM; sie lagen 

damit um 3,j Mill. DM über dem Vorjahresstand. 
Innerhalb der Einlegergruppen ergaben sich größere Veränderungen. Die Banhngelder 

haben - trotz Erhöhung der Guthaben ausländischer Banken - um 8,o Mill. DM, die Kunden- 
einlagen um j I,O Mill. DM abgenommen. Dagegen zeigen die Spareinlagen eine Steigerung 
um 62,j Mill. DM, obwohl die fällig gewordenen steuerbegünstigten Sparbeträge von der 
Kundschaft zumeist in anderer Weise angelegt wurden. 

A~gcnommene Gel& (Nos~roverpflichtmgen) 
Die Nostroverpflichtungen sind infolge Emäßigung der von der Kundschaft bei 

Dritten benutzten Kredite von 24,4 Mill. DM auf 19,o Mill. DM zurückgegangen. 

AAqeptverbindiicbbi ten 
Akzeptverbindlichkeiten weisen wir wiederum nicht aus, da sämtliche eigenen Akzepte 

im Gesamtbetrage von j 1,2 Mill. DM sich in unserem Besitz befanden. 

Aufgenommm kangfirrjtige Darieben 
Entsprechend der Zunahme der langfristigen Ausleihungen erhöhten sich die auf- 

genommenen langfristigen Darlehen auf 149 Mill. DM. 

Ponsionsrickstell~ng 
Die Pensionsrückstellung, welche auch die von der DEUTSCHEN BANK, Berlin, über- 

nommenen Pensionsverbindlichkeiten enthalt, betrug am Jahresende 23,8 Mill. DM. Ihre 
Errechnung wurde in der gleichen Weise wie in den Vorjahren vorgenommen. 

Sonstige Pmsivposfsn 
Die Rickstellmgen in Höhe von zj,j Mill. DM enthalten neben Steuerrückstellungen 

Wertberichtigungen nach §§ 7c-f EStG und andere Beträge, die nicht gegen Aktivposten 
kompensiert werden können. 

Unter den sonstigen Pmiva  wird neben den nicht eingelösten Dividendenscheinen früherer 
Jahre ein die Umstellungsrechnung betreffender Obergangsposten ausgewiesen. 

Eventualvetbindlichhiten 
Mit der Ausweitung des Kreditgeschäfts erhöhten sich auch die VerbindIichheiten auJ 

Bürgschaften, Wechsel- undScbeckbirgscbaften sowie aus Gewähr/eistmgsverträgen von I 20,7 Mill. DM 

auf 163,4 Mill. DM. 

Die Zunahme der Indossamentsverbindlichhiten a u ~  weitergegebenen Wecbseln betrug gegen- 
über dem Vorjahr 34,1 Mill. DM. 

Die Ein~ahlungsverp@btungen auf noch nicht voll eingezahlte Aktien und GmbH-Anteile, 
die hauptsächlich aus Konsortialbeteiligungen herrühren, beliefen sich am 3 I. Dezember 19 j j 
auf 4,3 Mill. DM. 



Aujvendrmgen und Erträge 
Die PersonaZay5uendungen lagen mit 26 j 2j 9j 1,2 I DM um 4,1 Mill. DM höher als im Vorjahr. 

Die volle Auswirkung der Tariferhöhung ab I. Juli 1914, Neueinstellungen sowie Sonder- 
zahlungen trugen zu dieser Erhöhung bei. 

Die Ausgaben für so~ iak  Zwecke, Woblfbrtseinn'cbtungen und Pensionen stiegen auf 
4 487 094,46 DM. 

Die somtigen Handiq~unkoostcn erforderten 8 3079j6,92 DM, mithin I,O Mill. DM mehr als 
im Vorjahr. 

S t e ~ r n  und ~ t e ~ ~ ~ & l i c b e  Abgaben beliefen sich auf I 4 948 1 I 9, j o DM. 
Die Cesamtbezüge des Vorstandes sowie die von uns übernommenen Ruhegehalter 

früherer Vorstandsmitglieder der DEUT s C HE N BANK und ihrer Hinterbliebenen betrugen 
618 128,7j DM. Der Aufsichtsrat erhielt satzungsgemäß 110000,- DM feste Bezüge. 

Auf der Ertragsseite wurden von den OberschüssenausZinJen und Diskont 21 278 3 23,74 DM 

und von den Erträgen aus Provisionen und Gebühren 40831 198,3j DM in die Gewinn- und 
Verlust-Rechnung eingesetzt. 

N e  übrigen Einnahmen wurden wiederum zur Bildung innerer Rücklagen sowie für 
Abschreibungen und Wertberichtigungen verwendet. 

Ein Gewinnausgleich, wie er auf G m d  des von den drei Nadifolgeinstituten abge- 
schlossenen Vertrages vom 24. August 195 j vorgesehen ist, war nicht erforderlich. 

Von dem erhöhten Eigenkapital der fortgeführten Umstellungsrechnung sind 
der Freien Sonheserve ......... 300 000,- DM 

überwiesen worden. Wir schlagen vor, aus dem Betriebsergebnis 191 j 
der Freien Sonderresm weitere .... 4 700 ooo,- DM 

zuzuführen, so daß die gesamte Oberweisung 
an die Freie Sonderreserve , , , .. ,j o w  ooo,- DM 

erreicht. Aus dem danach verbleibenden GeMnn von 3 144 000,- DM beantragen wir, 
3 ooo 000,- DM gleich 10% D i v i d d  auf 30 ooo 000,- DM Grundkapital auszuschütten und 
144 000,- DM dem Aufsichtsrat als dividendenabhängige Bezüge zu vergüten. 

Wir schlagen dem Aufsichtsrat vor, auch in diesem Jahr der Hauptversammlung die 
Feststellung des Jahresabschlusses zu überlassen. 

Nach Erhöhung des Grundkapitals um 10 ooo ooo,- DM auf 30 ooo ooo,- DM, die 
durch die Hauptversammlung arn 22. A p d  19j j beschlossen wurde, und nach Zuführung 
von j ooo 000,- DM zur Freien Sonderreserve weisen wir am Jahresende 19j j als Eigen- 
mittel aus: 

Grundkapital .................. 30 000 ooo,- DM 

Gesetzliche Reserve . . . . . . . . . . .  j ooo 000,- DM 

Freie Sonderreserve ............ 20 ooo ooo,- DM 

insgesamt: j j ooo 000,- DM. 
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In einer Reihe von Sitzungen des Aufsichtsrats und des aus seiner Mitte bestellten Arbeits- 
ausschusses wurden die vom Vorstand erstatteten Berichte über die Gesdiaftsentwicklung 
und über wichtige Einzelvorgänge erörtert sowie die auf Grund gesetzlicher Vorschrift zur 
Prüfung und Genehmigung vorgelegten Geschäfte behandelt. 

Jahresabschluß und Geschäftsbericht für das Jahr I g 5 5 sind von der durch die Haupt - 
versammlung als Abschiußprüfer gewähiten TREUVERKEHR WIRTSCHAFTSPR~FUNGS-  
A K T IEN GE SE LL s C HAFT, Bielefeld, geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern 
und den gesetzlichen Vorschriften übereinstimmend befunden worden. 

Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis zustimmend Kemmis genommen. 
Mit dem vorliegenden Bericht des Vorstandes und mit dem Vorschlag für die Gewinn- 

verteilung erkiärt sich der Aufsichtsrat einverstanden. Die Feststellung des Jahresabschlusses 
wird der Hauptversammlung überlassen. 

Dr. Wicgcr~, Vorsitzer 



Kassenbestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Landeszentralbankguthaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Postscheckguthaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Guthaben bei Kreditinstituten (No~trogutaben) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  U )  täglich fällig 
b) mit vereinbarter Lawfqeit odcr KhdigmgJfht 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  von wenigcr a h  3 M o  
C) mit vereinbarter w q e i t  odcr KRndigmgJfrht 

von j Monaten m d  mebr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenschcine 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Schecks 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Wechsel 

Lrnnter: 
........................ U )  qentralbankfri%r&e Wechel DM 

.............................. b) eigene Ziebnngen , DM 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wertpapiere 
U )  Ankibm und vetyinolicbc Scba4anw~iomgen &J BundcJ und 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  dcr Ländcr 
b) oora~tige veqinoliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C )  bör~engäng&e D i v i d c ~ n ~ e r t e  
d) oonotigc Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Lrmter: beleihbar bei einer Landeqentra lbank . . . . . . . . . .  DM 

Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand . . . . . . . . . .  

BILANZ zum 31 .  Dezember 1 9 j j  

- ~~ 

~eckun~sforderun~en gemäß § I I Wähnuigsausgleichsgesetz 
und 5 I 9 Altsparergesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Debitoren 

U )  Kre&timtifnfc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Einlagen 
U )  Sicbteinlagen von 

b) JonJtigc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Langfristige Ausleihungen 

U )  gegen GrMdpfandrecbtc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) gegen K o m m m b c h g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C) ~0mfige 
Durchlaufende Kredite ( n w  Treubandge~cbäffe) . . . . . . . . . . . . . .  

DM 1 

i 
1 

Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Lnmtcr: an Kredifin~tituten DM 8 8 5 2 22 J ,- 

Grundstücke und Gebäude 
U )  dem eigenen GeocbäftJbcCrieb dienend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ~ 7 3 1 4 5 0 0 ~  
b) omfigc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  M )  Kredätinotift&en 

Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rechnungsabgremngsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 8 6 2 6 ~ ~ 8 ~ , 1 ~ !  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Eigene Ziehungen irn Umlauf 
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie aus Ge- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  währleistungsverträgen 
...................... Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 

In den Passiven sind enthalten : Verbindlichkeiten gegeniber Kon~ernunternehmetj (ein~chliey- 
ficb Verbindlichkeiten aw Birg~chaften und Indoo~amenf~~erliindlichkeifen) . . . . . . . . . . . . . . . .  

In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus Bürgschaften und Indossaments- 
verbindiichkeiten sind enthalten: 

U )  Forderungen an Konqernmternebmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Fordcrungcn an Mifgfieder d e ~  Vor~tandco und an andere im J 1 4  Abo. r und j Kredit- 

wcoengesetq genannte Per~onen ~owie an Unternehmen, bei denen ein Mitglied unrereJ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Awjjcbtorat~ Inhaber odcrpcroönlicb haftendtr Ge~clLrchafter iot 

bb) ron~bgenEinlegern . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 403420 5 8 6 , ~ ~  589684971.42 
b) Bcfri~fete Einkagen von 1 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  M )  Kredifin~fitufen I 100 321 309319 I . bb) ~on~tigen Einlegern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i 1-10 640 743.3 3 270 962 01 2.92 1 
Lrrmter: mit vereinbarter Laufzeit oder KindigungJfn'ot 

. . . . . . . . . .  von3 Monatenundmebr D ~ I  184 162629,35 
C )  Spareinkagen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  aa) mifgc~c4licher KrindägungJfn'of 
. . . . . . . . . . .  bb)mitbeoondcr~vereinbarferKindig~~~gJfri~t 

. . . . . . . . . . . . .  Aufgenommene Gelder (Noofroverpflcbtmgen) 
&runter: 
U )  mit vereinbarter Lagcpit odcr KindigmgJfn'o f 

I rron 3 Monaten imd mehr ............ DM 17 43 X 3oz,g8 
b) von &r Kunhcbaft bei Dn'ffen 

benuqte Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM I j 6 5 3 607,73 
Eigene Akzepte und Solawechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ab!piglich eigener Be~tand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Aufgenommene langfristige Darlehen 

U )  gegen Grundpfandrechfc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) oornrtige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 

I i 

i 
! 

6 8 I 06 3 3 8,t 3 

, 154384125,181 222490463~81 ; 

I I 

I 
! 

I 
I 

~ f 1  231 365,39 1 ' 11 2 3 1  365-39 ; 
1 i - 
: 54 891 660,14 : 

. . . . . . . . . . . . .  Durchlaufende Kredite (nur Treuhandge~cbäfte) i 
I 

I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Grundkapital I ! 

Rücklagen nach § I I Kreditwesengesetz I 

U )  Ge~et~liche Re~erve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ~ 5 000 000,- 

I J 000 000,- b) Freie Sondemeoerve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

zmviomg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  :: I: 5 ooo 000,- 1 20 000 000%- 1 
Pensionsrücksteiiung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 
Rückstellungen (cinschlieJfich Sfeuemricki fellmgen) . . . . . . . . . . . .  

I 
sonstige Passiva 1 I ~ 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 

Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ! I 1 
I 



DM 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Personahufwendungen 26 121 911.21 
Ausgaben für soziaie Zwecke, WohifahrtseMchtungen und Pensionen ...................... 4 487 094,46 

.......................................................... Sonstige Handlungsunkosten 8 307 9 1 6992 
.................................................. Steuern und steueräbniiche Abgaben 14948 119,IO 

Zuweisung an Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 700 000,- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gewinn 3 144 000,- 

f i k  das Jahr 19jj E RTRAGB 

DM 

Zinsen und Diskont . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 278 323,74 
Provisionen und Gebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40831 198.31 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfichtmäßigen Prüfung auf Grund 
der Bücher und der Schtiften der NORDDE~SCHE BANK AKTIENGESELLSCHA~ 
sowie der vom Vorstand erteilten Aufklaningen und Nachweise entsprechen die 
Budiführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahres- 
abschluß eriäutea, den gesetzlichen Vorschriften. 

BIELEFELDIHAMBURG, den 12. März 1gj6 

TREUVERKEHR WIRTSCHAPTSPR~FUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT 

Dr. Möble, Wirtschaftsprüfer Dr. Dr. Bed, Wirtschaftsprüfer 





RHEINISCH-wESTF#LISCHE BANK 
A K T I E N G E S E L L S C H A F T  

TAGESORDNUNG 
für die am Dienstag, akm 17. April 19~6, 12 Uhr, 

im Dmid Hamemann Hatu unserer Bmk, DüsseMorf, PostsfmJe ~ 1 6 ,  sfaf$nliende 

O R D E N T L I C H E  HAUPTVERSAMMLUNG 

I 

Verlegung des Jahresabschlusses und Geschäftsberichts für das Jahr 195 5 
mit dem Bericht des Aufsichtsrats 

2 

Feststellung des Jahresabschlusses und Beschlußfassung 
über die Gewinnverteiiung 

3 
Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats 

für das Jahr I ~ J  J 

4 
Beschlußfassung über die Erhöhung des 60 Millionen DM betragenden Grundkapitals um 

20 Müiionen DM 
auf 80 Millionen DM durch Ausgabe von auf Namen lautenden Aktien mit Gewinn- 
berechtigung ab I. Januar 1956 zum Ausgabekun von 100%. Das gesetzliche Bezugs- 
recht der Aktionäre wird ausgeschlossen mit der Maßgabe, daß sich die Ubernehmer 
verpflichten, den Aktionären die neuen Aktien im Verhältnis 3 : I zum Kurs von 100% 

zuzüglich Boisenumsatzsteuer zum Bezug anbieten. 
Ermächtigung an den Vorstand, im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat alle weiteren 

Einzelheiten festzulegen 

I 
Änderung der Firma ~ ~ D E U T S C H E  BANK AKTIENGESELLSCHAFT WEST 

6 
Beschlußfassung über Satzungsänderungen: 

a) Änderung des § I Abs. I entsprechend der Firmenänderung 
b) Änderung des § 4 Abs. I und 2, soweit sie durch die Kapitalerhöhung bedingt ist 

7 
Wahlen zum Aufsichtsrat 

8 

Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1956 



RHEINISCH-WESTFALISCHE BAHK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Regierungsrat a. D. HANS OE s TE R LI N K, Köln, Vor~iqer 

Dr G ü N T E R H E N L E, Duisburg, ~tcffvtrtrctmIJer Vor~~iqer 

Geheimer Regierungsrat Gu STA V B R E  C H T, Bad Wiessee 

GUSTAV BREDT, Köln 

BERNHARD V A N  DELDEN, Gronau (Westfalen) 

Professor Dr Dr E. h. ULRICH HA B E R L A N D ,  Leverkusen 

Dr-Ing. E. h. FRANZ HELLBERG, Köln 

Dr JOST HENKEL, Düsseldorf 

Dr-Ing. E. h. HANS REUTER, Duisburg 

Dr G E R H A R D  SCHROEDER, Duisburg 

WERNER S ~ H N G E N ,  Essen 

Dr Dr h. C. ERNST HELLMUT VITS, Wuppertal-Elberfeld 

OTTO WOLFF VON AMERONGEN, Köln 

WILHELM ZANGEN, Düsseldorf 

Vertreter IJer Arheitnebmer: 

OTTO ALTENDORP, Bielefeld 

JOACHIM FELDMANN, Düsseldod 

ANTON FINK, K ö h  

MA ~ G A R E T E  KLEIN, Düsseldod 

HEINRICH KUSS, K ö h  

WERNER MUTHMANN, Wuppeaal-Elberfeld 

H U G O  S C H ~ R H O F F ,  Hagen (Westfalen) 



RHEINISCH-WESTFÄLISCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT  

Aachen AUGUST KOENEMANN 

HEINRICH SCHARF 

Bielefeld ANTON HELLHAKE 

Dr h l ax  SELIGE 

Dortmund Dr HERMANN GOCKEL 

HANS KIPPENBERGER 

Düsseldorf Dr H E R B E R T D I C K E  

WALTER KARKLINAT 

E. CL. FRHR.  V. OSTMAN 

Duisburg GEORG JANSSEN 

PAUL PASLAT 

Essen Dr MAX ROHDE 

Dr ADOLP SCHAEPPER 

GEORG WIBGMINK 

Köln Dr E R N S T  HOPPE 

ROBERT KUTH 

Krefeld HEINRICH F R A N K E N  

NORBERT HESSE 

Münster HEINRICH HOEGEN 

ERICH KUMMER 

Siegeo RUDOLP PLAAS 

H U G O  WINKBLMANN 

Wuppertal PAUL KUTH 

HEINZ REITBAUER 

WOLFGANG SUCHSLAND 

H A N N S  WALTER 



RHEINISCH-WESTF~LISCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Die Ausweitung des Geschäfts erforderte eine Erhöhung der Zahl unserer Mitarbeiter auf 
61 j 9. Die Zunahme erreichte jedoch infolge weiterer Rationalisierung nicht das Ausmaß der 
vergangenen Jahre. 

Wir hatten den Tod von 19 aktiven Betriebsangehörigen und 3 3  Pensionären zu be- 
klagen. Der Verstorbenen werden wir in Ehren gedenken. 

Im Jahre 191 j konnten j8 Mitarbeiter das Jubiläum der zjjährigen, 34 das ihrer 4ojäh- 
rigen und j das ihrer jojährigen Betriebszugehörigkeit begehen. 

Auch im vergangenen Jahr haben wir uns die Ausbildung der jüngeren Mitarbeiter be- 
sonders angelegen sein lassen, wobei die praktische Arbeit im Betrieb durch Fachlehrgänge, 
Vorträge und fremdsprachliche Kurse eine wemolle Ergänzung fand. Darüber hinaus galt 
unsere Aufmerksamkeit dem Austausch von Nachwuchskräften sowohl innerhalb der Gruppe 
als auch - wie bisher - mit ausländischen Geschäftsfreunden. Durch die Tagungen im David 
Hansemann Harn, Düsseldorf, und im Erholungsheimlrrgenbeim an der Bergstraße konnte der 
Erfahrungsaustausch zwischen den bewährten älteren Mitarbeitern und dem jungen Nach- 
wuchs gepflegt und vertieft werden. 

Für die Beschaffung von Wohnraum und Einrichtungen wurden wiederum größere Be- 
träge in Form von Abstandszahlungen und zinsverbilligten Darlehen zur Verfügung gestellt. 

Unsere soziale Fürsorge erstreckte sich unter anderem auf die Gewähning von Heirats- 
und Geburtsbeihilfen, Zuschüssen für Erholungsaufenthalte, Unterstützungen bei wirtschaft- 
licher Notlage. 

In unserer am j . November I 9 j j abgehaltenen Gemeinschaftfssfunde haben wir wie 311- 
jährlich einen ausführlichen Sozialbericht erstattet, der allen Betriebsangehörigen zugänglich 
gemacht wurde. 

Die Pensionsverbindlichkeitcn der DEUT s C HEN BANK, Berlin, wurden auf Grund 
eines mit den drei Nachfolgeinstituten abgeschlossenen Vertrages von diesen gegen Über- 
nahme eines entsprechenden Betrages von Ausgleichsforderungen übernommen. 

Aiien Angehörigen der Bank gebührt die volle Anerkennung für ihren Fleiß und ihre 
Arbeitsfreude. 



RHEINISCH-WESTF#LISCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Bilar~~sumnre 
Im Jahre 195 5 stieg die Bilanzsumme um j4,7 Mill. DM auf 2 729,j MiU. DM. 

Umsätr(:e 
Die Kundschaft (ohne Banken) setzte auf ihren Konten und Sparkonten I 1r,6 Mrd. DM 

um. Im Jahr zuvor betrugen diese Umsätze 9j,6 Mrd. DM. 

Liquidität 
Die Kassenbestände sowie die Guthaben bei der Landeszentralbank und bei den Post- 

scheckämtern in Höhe von 2 I 1,9 MiU.  ~ h r  deckten zu g,o% die gesamten Einlagen, die aufge- 
nommenen Gelder (Nostroverpflichtungen) und die im Umlauf befindlichen eigenen Akzepte. 
Unter Hinzunahme der kurzfristigen Nostroguthaben, falligen Schuldverschreibungen, Zins- 
und Dividendenscheine, Schecks, bei der Landeszentralbank rediskontfahigen Wechsel und 
beleihbaren Wertpapiere verfügten wir über I I 50,2 Miii. DM, so daß sich eine Gesamtliqui- 
dität von 4g,o% ergibt. 

Wechsel 
Der Wechselbestand wurde am Jahresende mit 699,3 Miii. DM ausgewiesen; er betrug 

2 J ,6% der Bilanzsumme. 
Eigene Werrpapiere 

Die wiederum nach dem Niederstwertprinzip bewerteten eigenen Wertpapiere beliefen 
sich auf 164~7 MiU. DM; davon entfielen auf festverzinsliche Werte I 17, j Mili. DM. Eigene 
Aktien besaßen wir nicht. 

Ausgleicthsfordrun~en 
Die Ausgleichsforderungen erhöhten sich durch Fortführung der Umsteiiungsrechnung 

und die bereits erwähnte Ubernahme der Pensionsverbindlichkeiten der DEUT s CHEN BANK, 
Berlin, auf I 5 9,o Mili. DM. 

Die bereits im Vorjahr vorgesehene gesetzliche Regelung einer gleichmäßigen jährlichen 
Tilgung soll ab I. Januar 1956 in Kraft treten. Damit wird ein allmählicher Abbau dieser 
Bilanzposition eingeleitet. 

Deckungsforderungen 
Der ausgewiesene Betrag von 6,8 Mili. DM betrifft in der Hauptsache unsere Forderung 

an die Lastenausgleichsbank aus aufgestockten Sparguthaben gemäß § 19 Altsparergesetz. 
Obgleich eine Kapitaltilgung bis jetzt nicht erfolgte, haben wir unserer Kundschaft sämt- 
liche Beträge freigegeben. 

Konsortialbe feiligmgen 
Mit der Ausweitung des Effektengeschäftes erfuhren auch unsere Konsortialbeteiligungen 

einen Zuwachs von 22,6 Mill. DM; sie wurden am Jahresende mit 47,6 Mili. DM ausgewiesen. 



Awleihmgen 
Die Debitoren stiegen im Laufe des Jahres von 73 1,4 MU. DM auf 796,o Mill. DM, also 

um 64.6 Mill. DM oder 6,7%; der Anteil an der Bilanzsumme stellte sich auf 36,7%. 
Durch planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen seitens unserer Kundschaft gingen 

die kznpfrisfigen Ausleihungen um 19,r auf 160,1 Mill. DM zurück. Die ihrer Finanzierung 
dienenden langfristigen Darlehen stammen zum überwiegenden Teil von der Kreditanstalt 
fürwiederaufbau; sie sind von uns zu den Bedingungen dieser Bank weitergeleitet worden. 

Dwchlaufende Kredife 
Diese von uns nur treuhänderisch verwalteten fiedite ermäßigten sich ebenfalls durch 

Tilgungen um 5,6 auf 42,g Mill. DM. 

Beteiiigungen 
Am Ende des Geschäftsjahres zeigen wir unsere Beteiligungen mit 17 2 J J 000,- DM nach 

einem Zugang von 5 224 000,- DM und Abschreibungen von 3 67 000.- DM. 

Unsere Beteiligungen an der BERLINER DISCONTO BANK AKTIENGESELLSCHAFT, 
Berlin, und der GEFAGESELLSCHAPT FÜR ABSATZFINANZIERUNG MIT BESCHRÄNKTER 

HAFTUNG, Wuppertai-Elberfeld, stiegen durch die bei diesen Instituten erfolgten Kapi- 
taierhöhungen. Zu den im Geschäftsbericht für 1954 genannten Beteiligungen kam eine Be- 
teiligungan der SMRLÄNDISCHE KREDITBANK AKTIENGESELLSCHAFT, Saarbrücken. 

Grundsticke und GebZtde 
Die Grundstücke und Gebäude werden gegenüber 1954 um j 700000,- DM höher mit 

43 200 000,- DM ausgewiesen. Davon entfdien auf Bankgebäude 39 800 000,- DM und auf 

sonstigen Grundbesitz 3 400 000,- DM. Die Immobiliennigänge betrugen 48 6 3 000,- DM, die 
Abgänge und Abschreibungen 963 000,- DM. Einige Bankgebäude mußten neu errichtet, 
andere erweitert oder umgebaut werden, um den Gesdiäftsanforderungen zu genügen. 

Befriehs- unrl Geschöftau~~tattM1g 
Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde mit I,- DM in die Bilanz eingesetzt; es 

ergab sich dadurch nach Zugängenvon 3 gz 5 000,- DM eine Abschreibung von 7 5 z 5 ooo,- DM. 

Sonstige Aktiva 
Die sonstigen Aktiva in Höhe von 8,4 Mill. DM umfassen hauptsächlich Verrechnungs- 

posten mit der DEUTSCHEN BANK, Berlin, oder deren Verwaltungssitz Düsseldorf. Der im 
Vorjahr noch darin enthaltene Beitrag an die Investitionshiife wurde im Jahre 19j j durch 
Zuteilung von Wertpapieren ausgeglichen. 

Einlagen 
Die Einlagen mit Spareinlagen bezifferten sich Ende 19 5 5 auf 2 300~3 Mill. DM ; sie lagen 

damit um 54,6 Miii. DM über dem Vojahresstand. 
Innerhalb der Einlegergruppen ergaben sich größere Veränderungen. Die Banhngelder 

haben um 78,8 Mill. DM abgenommen. Dagegen stiegen die Kundeneinlagen um 102,j Mill. DM. 

Auch bei den Spareinlagen trat eine Erhöhung um 3 r,o Mill. DM ein, obwohl die fäiiig 
gewordenen steuerbegunstigten Sparbeträge von der Kundschaft zumeist in anderer Weise 
angelegt wurden. 



Aufgenommeze Geh'er (Nostroverppichtmgen) 
Die Nostroverpflichtungen sind infolge Erhohung der von der Kundschaft bei Dritten 

benutzten Kredite von 42,1 Mill. DM auf 48,3 Mill. DM gestiegen. 

Ak~~ptverbindlithkeiten 
Für die Bilanz kamen Ende I 9 5 j nur I 6 i 7 r ,92 DM Akzeptverbindlichkeiten in Frage, 

weil alle übrigen Akzepte sich in unserem Besitz befanden und daher mit I 21,4 Mill. DM aus- 
gebucht wurden. 

Aufgenommene bng-fristtig Darlehen 
Entsprechend der Abnahme der langfristigen Ausleihungen ermäßigten sich die auf- 

genommenen langfristigen Darlehen auf I I 8,o Mill. DM. 

Pensionsrückstellung 
Die Pensionsrücksteliung betrug arn Jahresende 4i,5 Mill. DM. Ihre Errechnung wurde 

in der gleichen Weise wie in den Vorjahren vorgenommen. Sie umfaßt auch die von der 
D E U T s C H E N BAN K, Berlin, übernommenen Pensionsverbindlichkeiten. 

Sonstige Passivposten 
Die RücksteIImgen in Höhe von 5 r,7 Mill. DM enthalten neben Steuerrückstellungen Wert- 

berichtigungen nach §§ 7 C-f EStG und andere Beträge, die nicht gegen Aktivposten kom- 
pensiert werden können. 

Unter den sonstigen Pa.rsiva werden nur die nicht eingelösten Dividendenscheine früherer 
Jahre ausgewiesen. 

Eventt/alverbindlichRciten 
Mit der Ausweitung des Kreditgeschäfts erhöhten sich auch die Verbindlichkeiten aus 

Bürgschaften, Wechsel- und Scheckliürgschaftensoxvie aus Gewäbrleistungmerträgen von 283,2 Mill. DM 

auf 3 j,o Mili. DM. 

Die Zunahme der Indossamentsverbinrllichkeit~n a w  weitergegebenen Wechseln betrug gegen- 
über dem Vorjahr 108~4 Mill. DM. 

Die Ein~ahlungmerppichtmgen auf noch nicht voll eingezahlte Aktien und GmbH-Anteile, 
die hauptsächlich aus Konsortialbeteiligungen herrühren, beiiefen sich am 3 i. Dezember 19 5 5 

auf I ~ , I  Mill. DM. 

Aufwendungen und Ertra4e 
Die Personalaefi~lendt/ngen lagen mit 47 28 5 I 14~37 DM um G,2 Mili. DM höher als im Vorjahr. 

Die volle Auswirkung der Tariferhöhung ab I. Juli I g j 4, Neueinstellungen sowie Sonder- 
Zahlungen trugen zu dieser Erhöhung bei. 

Die Au~grben für soriale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtt/ngen und Pensionen stiegen auf 

7742 5 80Y3 5 DM- 

Die sonstigen Handlungsunkosten erforderten I G 19 5 03 8,27 DM, mithin 2,7 Mill. DM mehr 
als im Vorjahr. 

Die Steuern m d  steuerähnlichen Abgaben beliefen sich auf 42 rr9orGYo9 DM. 

Die Gesamtbezüge des Vorstandes sowie die von uns übernommenen Ruhegehalter 
früherer Vorstandsmitglieder der DEUT s C H E N BANK und ihrer Hinterbliebenen betrugen 
978 9 5 5,97 DM. Der Aufsichtsrat erhielt satzungsgemäß I 3 I 000,- DM feste Bezüge. 



AKTIENGESELLSCHAFT BILANZ xtrm 3 I. Dqember 19jj PASSIVA 

Einlagen 
U )  Sichteinlagen von 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Kassenbestand 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Landeszentralbankguthaben 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Postscheckguthaben 
Guthaben bei Kreditinstituten (Nostrogutlaben) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  U )  täglich fäll& 
b) mit vereinbarter LaufZeit oder KJndigungsfrist 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  von weniger als j Monaten 
C) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  von 3 Monaten und mehr 
Fällige Schuldvttrschreibungen, Zins- und Dividendenscheine 

aa) Kreditinstitufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  214463 323,Io 
bb) sonstigenb;nlrgern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  r o i ~ ~ ~ ~ ~ j o . ~ o ~ ~ ~ o ~ o ~ o ~ j , ~ o  i 
b) Brfristete Einlqen von I I I 

aal Kreditinstirufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , ' 254 51' 925941 
bb) sonsfigen Einhgcrn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  427 282 614,63 681 834 540~08 ; 
darnnter: mit vcreznbarfer Laufxeit oder Kündigungsfrist i 

. . . . . . . . . .  i von j Monaten und mehr DM J 08 joo 677,22 : ! 
C) Spareznhgen 

! 
ULI) mz/ge~ct@ber Kündkungsfrist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I45 400 24746 

. . . . . . . . . . . .  bb) mit besonders vereinbarter Küudigungfris f : 242 62 I 3 6 2 , ~ ~  ! 3 R R O Z T  609~47 1 2 300 259 222,8 J 

Aufgenommene Gelder (Nostroverpf/icbfungen) . . . . . . . . . . . . . .  : I I 48 338 061,o~ 
darunter: I 

U )  mit vereinbarter Laqxeit oder KündigungsJrist 
t~onjAdona/en~ndmehr . . . . . . . . . . . .  DM 46387589,48 

b) von der Kundschaft bei Dritten 
benutxte Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM 46 J J 2 905, I 6 

Eigene Akzepte urid Solawechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121 398 052797 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Schecks 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Wechsel 
danmter: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  U )  qenfrafiankfähige Wechsel DM 6 5 8 3 8 3 769,76 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b)eigcneZiehungen DM 9610332~21 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Bundes und der Länder 

Wertpapiere 
U )  Anleihen und ver~insliche S r h a ~ w e i m g e n  des Bundes und 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  der Länder 77 305 680,90 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6) sonstige verqinsliche Werppiere 40 234 450383 

C) bji-Jtngängzgc Dividendenwerte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 225 95836 

abpiglich ekener Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Aufgenommene langfristige Darlehen 

b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 18 ooo 265,42 I 18 000 265,42 
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschajte) . . . . . . . . . . . . . .  42 918 17J721 
Grundkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60 ooo 000,- 

Rücklagen nach tj I I Kreditwesengesetz 
a) Gese4licbe R eserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 000 000,- 

b) Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 ooo 000,- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  d)  sonstige Werrpaprere 2 964 438,oz 
. . . . . . . . . .  darunter: beleihbar bei eit~cr Lmdesqentralbank DM 1 1 3 78 7 6 j 1 7 1 I 

. . . . . . . . . .  Ausglelchsforderungen gegen die öffentliche Hand 
Deckungsforderungen gemäß 5 I I Währungsausgleichsgesetz 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  und 5 19 Aktsparergesetz 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Konsortialbetriligungen 

Debitoren 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a)  Kreditinstitute 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I?) sonstige 
Langfristige Ausleihungen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  U )  gegen Crnndpfandrecb fe 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b) gegen Kommunaldechg 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C) sonstige 

Durchlaufende Kredite (nur Treuha)~dgeschajte) . . . . . . . . . . . . . .  

Zuweisung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I o ooo 000,- 40 ooo 000,- 10 000 000,- 

Pensionsruckstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 540 340,- 
Rückstellungen (einsch/iefllich Steuerrürkstellungen) . . . . . . . . . . . .  5 1  650 810.12 
Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
FRANZ URBIG- UND OSCAR SCHLI~R-STIFTUNG 

Stiff~n~gsvermogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 

abpigli~h Effektenanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Beteiligungen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  darunter: an Kredit inst ten DM 16 J 2 J 0 0 0 7 -  

Grundstücke und Gebaude 
a)  dem eigenen Cescha~fsbetriebdienende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39 800 000,- 

b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 400 000,- 
Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sonstige Aktiva 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Rechnungsabgrenzungsposten 

S U M M E  DER PASSIVA 2 729499 6oi,80 

Eigene Ziehungen im Umlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scl-ieckbürgschaften sowie aus Ge- 

währleistungsverträgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
In  den Passiven sind enthalten: Verbindlichkeiten gegenüber Konxernunternehmen (einschliefl- 

lich VerbzndMkiten a74s Bürgrcbaften und Indossamentsverbindlichkeifen) . . . . . . . . . . . . . .  

In  den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus Bürgschaften und Indossaments- 
verbindlichkeiten sind enthalten: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a )  Forderungen an Konxernunternehmen 125 289 846,89 

b) Forderungen an Mitgliedir des Vorstandes und an andere inz 14 Abs. I und j Kredit- 

wesengeseq genannte Personen sowie an Unternehmen, bei denen ein Mitglied unseres 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Aufichtsrats l n a e r  oderpersönlich haftender GeselArchafter ist I1 249 515962 



AUFWENDUNGEN GEWINN- UND VERLUST-RECHNUNG fiir das Jahr I 9 j j E RTRÄGE 

DM DM 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Personalaufwendungen 47 28 1 I 14737 Zinsen und Diskont 44038 01736 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen 7 742 580,3 5 Provisionen und Gebühren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85 484 I99,22 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sonstige Handiungsunkosten 16 191 038,27 
Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42 229 026,09 
Zuweisung an Freie Sonderresenre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 400 000,- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gewinn 6 270 49%- 

DM 129jzz2j7,08 

D ~ S S E L D O R F ,  im März 1916 

RHEINISCH-WESTFÄLISCHE BANK AKTIENGESELLSCHAFT 

G'röning Janbers Plassn~arm Rath Röskr 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtrnäßigen Prüfung auf Grund 
der Bücherundder Schriften der RHEINISCH-WESTFÄLISCHE BANK AKTIEN- 
GESELLSCHAFT sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise 
entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, 
soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. 

BIELEFELDIDÜSSELDORF, den 12. März 1916 

TREUVERKEHR WIRTSCHAFTSPR~FUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT 

D r  Möhle, Wirtschaftsprüfer D r  D r  Red, Wirtschaftsprüfer 



SÜDDEUTSCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

H a u p t s i f ~ :  M ü N C H E N ,  Lenbachp laq  2 

F R A  N K F U R r (M A IN), JunghOfStiape J-rr / XoJznarkt 



SUDDEUTSCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT  

TAGESORDNUNG 
für die am Montag, dem I 6. April 19~6, 12 Uhr, im groJtn Sitpngssanl 

riet Industrie- und Handelskan~mer in Miinchen, Maximiliansplatx 8, 2. Stock, stuttfindrndt 

ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG 

I 

Vorlegung des Jahresabschlusses und Geschäftsberichts für das Jahr 195 5 
mit dem Bericht des Aufsichtsrats 

2 

Feststellung des Jahresabschlusses und Beschlußfassung 
über die Gewinnverteilung 

3 
Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats 

für das Jahr 1955 

4 
Beschlußfassung über die Erhöhung des 60 Millionen DM betragenden Grundkapitals um 

20 Millionen DM 

auf 80 Millionen DM durch Ausgabe von auf Namen lautenden Aktien mit Gewinn- 
berechtigung ab I. Januar 1956 zum Ausgabekurs von 100%. Das gesetzliche Bezugs- 
recht der Aktionäre wird ausgeschlossen mit der Maßgabe, daß sich die Ubernehmer 
verpflichten, den Aktionären die neuen Aktien im Verhältnis 3 : I zum Kurs von 100% 

zuzüglich Börsenumsatzsteuer zum Bezug anzubieten. 
Ermächtigung an den Vorstand, im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat alle weiteren 

Einzelheiten festzulegen. 

5 
Beschlußfassung über die Änderung des § 4, Abs. I und 2 der Satzung, 

soweit sie durch die Kapitalerhöhung bedingt ist 

6 
Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1956 



SUDDEUTSCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT  

Dr. h. C. R I C H A R D  MERTON. Frankfurt (Main), Vor~itzer 

H A N  s RUMMEL, Stuttgart, stellvertretender Vorsitxer 

C O N R A D  BAREISS, Salach (Württemberg) 

R I C H A R D  PRE.UDENBERG, Weinheim (Bergstraße) 

RICHARD C. G ~ T E R M A N N ,  Gutach (Breisgau) 

Dr. K A R L  RITTER V O N  H A L T ,  München 

Dr. Dr.-Ing. E. h. FRITZ K ~ N E C K E ,  Stuttgart 

Dr. ADOLF LOHSE, München 

Dr. H A N S  K A R L  VON MANGOLDT-REIBOLDT, München 

K A R L  S C H I R N E R ,  Freiburg (Breisgau) 

MAX H. SCHMXD, Wiesbaden 

Professor Dr. Dr. h. C. Dr.-lng. E. h. CA R L  WURSTE R ,  Ludwigshafen (Rhein) 

Vertreter der Arbeitnehmer: 

H E I N R I C H  B R A U N .  Frankfurt (Main) 

H A N S  HELMUT BUCHNER.  Maim 

C U R T  H A F E R K O R N ,  Stuttgart 

L U D W I G  RAISS, Mannheim 

A R T H U R  RIESTER, Freiburg (Breisgau) 

LUDWIG STIFTER, München 





S(1DDEUTSCHE BANK 
AKT1 ENGESELLSCHAFT 

Die Ausweitung des Geschäfts erforderte eine Erhöhung der Zahl unserer Mitarbeiter 
auf 6614. Die Zunahme erreichte jedoch infolge weiterer Rationalisierung nicht das Ausmaß 
der vergangenen Jahre. 

Wir hatten den Tod von 23 aktiven Betriebsangehörigen und 48 Pensionären zu be- 
klagen. Der Verstorbenen werden wir in Ehren gedenken. 

Im Jahre I 9 j j konnten 41 Mitarbeiter das Jubiläum der 2 j  jährigen, jo das ihrer 4ojährigen 
und 6 das ihrer jojährigen Betriebszugehörigkeit begehen. 

Auch im vergangenen Jahr haben wir uns die Ausbildung der jüngeren Mitarbeiter be- 
sonders angelegen sein lassen, wobei die praktische Arbeit im Betrieb durch Fachlehrgänge, 
Vorträge und fremdsprachliche Kurse eine wertvolle Ergänzung fand. Darüber hinaus galt 
unsere Aufmerksamkeit dem Austausch von Nachwuchskräften sowohl innerhalb der Gruppe 
als auch - wie bisher - mit ausländischen Geschäftsfreunden. Durch die Tagungen im Dauid 
Hansemann H a u ,  Düsseldorf, und im Erholungsheim Jugenheim an der Bergstraße konnte der 
Erfahrungsaustausch zwischen den bewährten äiteren Mitarbeitern und dem jungen Nach- 
wuchs gepflegt und vertieft werden. 

Für die Beschaffung von Wohnraum und Einrichtungen wurden wiederum größere Be- 
träge in Form von Abstandszahlungen und zinsverbilligten Darlehen zur Verfügung gestellt. 

Unsere soziale Fürsorge erstreckte sich auf die Gewährung von Heirats- und Geburts- 
beihilfen, Zuschüssen für Erholungsaufenthalte, Unterstützungen bei wirtschaftlicher Notlage 
sowie auf die verbilligte Unterbringung in Eigenheimen U. a. 

Die Pensionsverbindlichkeiten der DEUT s C HEN BANK, Berlin, wurden auf Grund eines 
mit den drei Nachfolgeinstituten abgeschlossenen Vertrages von diesen gegen Vergütung des 
entsprechenden Gegenwertes übernommen. 

Allen Angehörigen der Bank gebührt die volle Anerkennung für ihren Fleiß und ihre 
Arbeitsfreude. 



SUDDEUTSCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Bilan.~sutnme 
Im Jahre 191 j stieg die Bilanzsumrne um 177~9 Miil. DM auf 2 71 j,8 Miil. DM. 

Umsätze 
Die Umsätze mit der Privat- und Bankenkundschaft beliefen sich- ohne die Umsätze inner- 

halb unseres Filialnetzes - auf insgesamt I j ~ , j  Mrd. DM. Im Jahr zuvor wurden sie mit I 26,4 
Mrd. DM ausgewiesen. 

Liguidtät 
Die Kassenbestände sowie die Guthaben bei den Landeszentralbanken und bei den 

Postscheckämtern in Höhe von 232,7 Mill, DM deckten zu 10~3% die gesamten Einlagen, die 
aufgenommenen Gelder (Nostroverpflichtungen) und die im Umlauf befindlichen eigenen 
Akzepte. Unter Hinzunahrne der kurzfristigen Nostroguthaben, fälligen Schuldverschrei- 
bungen, Zins- und Dividendenscheine, Schecks, bei der Landeszentralbank rediskontfähigen 
Wechsel, Schatzwechsel und beleihbaren Wertpapiere verfügten wir über 971,~ Mill. DM, so 
daß sich eine Gesamtliquidität von qj,o% ergibt. 

Wechsel 
Die Bestbde an Wechseln, Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen des 

Bundes und der Länder wurden am Jahresende mit 499,3 Mili. DM ausgewiesen. Sie betrugen 
18~4% der Bianzsumme. 

Eigene Wertpapiere 
Die wiederum nach dem Niederstwertprinzip bewerteten eigenen Wertpapiere beliefen 

sich auf 21 j,4 Mill. DM; davon entfielen auf festverzinsliche Werte 141~9 Miil. DM. Eigene 
Aktien besaßen wir nicht. 

All~ghicb.$or&rungen 
Die Ausgleichsforderungen erhöhten sich durch Fortführung der Umstellungsrechnung 

auf 196~4 Mill. DM. 

Die bereits irn Vorjahr vorgesehene gesetzliche Regelung einer gleichmäßigen jährlichen 
Tilgung soll ab I. Januar 1916 in Kraft treten. Damit wird ein allmähiicher Abbau dieser 
Bilanzposition eingeleitet. 

Dechgsfarderungen 
Der ausgewiesene Betrag von 10,8 Mill. DM betria in der Hauptsache unsere Forderung 

an die Lastenausgleichsbank aus aufgestockten Sparguthaben gemäß § 19 Altsparergesetz. 
Obgleich eine Kapitaltilgung bis jetzt nicht erfolgte, haben wir unserer Kundschaft sämtliche 
Beträge freigegeben. 

Konsortialbeteiligmgen 
Mit der starken Ausweitung des Effektengeschäfts erfuhren auch unsere Konsortialbe- 

teiligungen einen Zuwachs von j I,O Mill. DM; sie wurden am Jahresende mit 68,5 Miil. DM 

ausgewiesen. 



Awleihungen 
Die Debitoren stiegen in den ersten 6 Monaten des Jahres 195 5 um 206~2 Miii. DM auf 

I I I I ,Z Miii. DM. Im zweiten Halbjahr konnten sie um I I 3,8 Mill. DM auf 997,4 Mill. DM er- 
mäßigt werden. Die Gesamtjahressteigerung betrug demnach g2,4 Mill. DM oder 10~2%. Der 
Anteil an der Bilanzsumme stellte sich auf 36,6%. 

Die Ausdehnung des hngfrisfigen Kreditgeschäfts war gegenüber dem &P- und mittel- 
fristigen Kreditgeschäft unbedeutend. Die langfristigen Ausleihungen erhöhten sich nur um 
9,2 Miii. DM auf 21 2,7 MU. DM. Die ihrer Finanzierung dienenden langfristigen Darlehen 
stammen zum überwiegenden Teil von der Kreditanstalt für Wiederaufbau; sie sind von 
uns zu den Bedingungen dieser Bank weitergeleitet worden. 

Branchenmäßig entfallen von den Ausleihungen und Wechselkrediten 
69,9% auf Industrie, Gewerbe und Handwerk, 
I 9,3% auf Handel, 
10~8% auf sonstige Kreditnehmer (einschl. Kreditiastitute). 

Stückzahimäßig verteilt sich das gesamte Kreditvolumen einschließlich Diskont- und 
Avalkredite wie folgt: 

76,9% auf Kredite .. .. .. .. .. .. .. .. bis DM ~ o o o o  
16~7% auf Kredite über DM ioooo bis DM ~ooooo 

5,3 % auf Kredite über DM ~ o o  ooo bis DM I ooo ooo 
I, I % auf Kredite über DM I oooooo. 

D w c h l a u f e ~  KreditG 
Diese von uns nur treuhänderisch verwalteten Kredite erhöhten sich von 3 1,5 Miii. DM 

auf 3 j,7 MU. DM. 

Beteilgmgen 
Am Ende des Geschäftsjahres zeigen wir unsere Beteiligungen mit I 6 454 5 oo,- DM nach 

einem Zugang von 6 086600,- DM sowie Abgängen und Abschreibungen von 275 700,-DM. 
Unsere Beteiligungen an der BERLINER DISCONTO BANK AKTIENGESELLSCHAFT, 

Beriin,und der GEFA GESELLSCHAFT FÜR ABSATZFINANZIERUNG MIT BESCHRÄNKTER 

HAFTUNG, Wuppertal-Elberfeld, stiegen durch die bei diesen Instituten erfolgten Kapi- 
talerhöhungen. Zu den irn Geschäftsbericht für 1914 genannten Beteiligungen kam eine Be- 
teiligung an der SAARLÄNDISCHE KREDITBANK AKTIENGESELLSCHAFT, Saarbrücken. 

GrundrtNcke und Gebäude 
Die Grundstücke und Gebäude werden gegenüber I 9 54 um 5 250 000,- DM höher mit 

41 7 5 o om,- DM ausgewiesen. Davon entfallen auf Bankgebäude 40 ooo 000,- D ~ S  und auf 
sonstigen Grundbesitz I 750 000,- DM. Die Immobiiienzugänge betrugen 7 072 ooo,- DM, die 
Abgänge und Abschreibungen I 822 000,- DM. Einige Bankgebäude mußten neu errichtet, 
andere erweitert oder umgebaut werden, um den Geschäftsanforderungen zu genügen. 

Betriebs- und Gescba~tsawstatt~lg 
Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde mit I,- DM in die Bilanz eingesetzt; 

es ergab sich dadurch nach Zugängen von 3 200000,- DM eine Abschreibung von 
6 200 wo,- DM. 

Sonstige Aktivo 
Die sonstigen Aktiva in Höhe von 9,7 Mill. DM umfassen hauptsächlich Verrechnungs- 



posten mit der DEUTSCHEN BANK, Berlin, oder deren Venvaltungssitz Düsseldorf. Der im 
Vorjahr noch darin enthaltene Beitrag an die Investitionshiife wurde im Jahre 195 5 durch Zu- 
teilung von Wertpapieren ausgeglichen. 

Einlagen 
Die Einlagen mit Spareinlagen bezifferten sich Ende 195 5 auf 2 221~8  Mill. DM; sie lagen 

damit um 105~4 Mill. DAI über dem Vorjahresstand. 
Innerhalb der Einlegergruppen ergaben sich größere Veränderungen. Die Bankengelder 

haben um 67,1 Mill. DM abgenommen. Dagegen stiegen die Kundeneinlagen um I I 5 , ~  MU. DM. 

Auch bei den Spareinlagen trat eine Erhöhung um 57,o Miii. DM ein, obwohl die fällig ge- 
wordenen steuerbegünstigten Sparbeträge von der Kundschaft zumeist in anderer Weise 
angelegt wurden. 

Aufgenommene Gelder (Nostrmerpflichtungen) 
Die Nostroverpflichtungen in Höhe von 29,1 Miii. DM sind gegenüber 1954 fast unver- 

ändert. 
Akqepiverbindichkeiten 

Die Verpflichtungen aus weitergegebenen eigenen Akzepten beliefen sich auf I 7,o Miii. DM. 

Aufgenommene iangfristige Darlehen 
Entsprechend der Zunahme der langfristigen Ausleihungen erhöhten sich die aufgenom- 

menen langfristigen Darlehen auf 197~1 Mill. DM; sie gingen uns zweckgebunden übenviegend 
von der Kreditanstalt für Wiederaufbau, zum kleineren Teil von der Lastenausgleichsbank zu. 

Pensionsrt7chtellung 
Die Pensionsrücksteiiung enthält auch die von der DEUTSCHEN BANK, Beriin, übemom- 

menen Pensionsverbindlichkeiten und betrug an] Jahresende 5 3,z Miii. DM. Ihre Errechnung 
wurde in der gleichen Weise wie in den Vorjahren vorgenommen. 

Sonstige Passivposten 
Die Rüchtellungen in Höhe von 3 5,8 Mill. D a i  enthalten neben Steuerrücksteiiungen 

Beträge, die nicht gegen Aktivposten kompensiert werden können. 
Unter den sonstigen Pa.rJiya wird neben den nicht eingelösten Dividendenscheinen früherer 

Jahre ein die Umsteiiungsrechnung betreffender Obergangsposten ausgewiesen. 

Eventualverbind/ichkeiten 
Mit der Ausweitung des Kreditgeschäfts erhöhten sich auch die Verbindlichkeiten aru 

Bürgschaften, Wechsel- und Sckckbürghften sowie auJ Gexvährleistungmerträgen von 2 3 9,9 Miii. DJr 

auf 278,8 MU. DM.  

Die Zunahme der Indossamentmerbindlichhiten auJ weitergegebenen Wechseln betrug gegen- 
über dem Vorjahr 104~7 hliil. DM. 

Die Ein~ahlungmerpflichtungen auf noch nicht voll eingezahlte Aktien und GmbH-Anteile, 
die hauptsächlich aus Konsortialbeteiiigungen herrühren, beliefen sich am 3 I. Dezember 195 5 
auf I I,4 Miil. Dhf. 

Aufbendungen und Erträge 
Die Personakzufwendungen lagen mit j I 8 j  7 j95,26 DM um 6,1 MiU. DM höher als im Vorjahr. 

Die voile Auswirkung der Tariferhöhung ab I. Juli 1954, Neueinstellungen sowie Sonder- 
zahlungen trugen zu dieser Erhöhung bei. 



Die Amgaben für soqiale Zwecke, Woblfabrtseinrichtungen und Pensionen stiegen auf 
8 091 667,77 DM. 

Die sonstigen HandIungsunkosten erforderten I 3 903 470,43 DM, mithin I ,o Md. DM mehr als 
im Vorjahr. 

Die Steuern und steueräbniichen Abgaben beliefen sich auf 30 734 871, I 7 DM. 

Die Gesamtbezüge des Vorstandes sowie die von uns übernommenen Ruhegehälter 
früherer Vorstandsmitglieder der DEUTSCHEN BANK und ihrer. Hinterbliebenen betrugen 
79j 207,- DM. Der Aufsichtsrat erhielt satzungsgemäß I 27 500,- DM feste Bezüge. 

Auf der Emagsseite wurden von den Oberschüssen auszinsenund Diskont 44 892 9 j  ~ , ~ O D M  

und von den Erträgen aus Proyisionen und Gebührm 7j 382 647,03 DM in die Gewinn- und 
Verlust-Rechnung eingesetzt. 

Alle übrigen Einnahmen wurden wiederum zur Bildung innerer Rücklagen sowie für 
Abschreibungen und Wertberichtigungen verwendet. 

Ein Gewinnausgleich, wie er auf Grund des von den dtei Nachfolgeinstituten abge- 
schlossenen Vertrages vom 24. August 191 j vorgesehen ist, war nicht erforderlich. 

Von dem erhöhten Eigenkapital der fortgeführten Umstellungsrechnung sind 
der Freien Sonderreserve .......... 600 000,- DM 

überwiesen worden. Wir schlagen vor, aus dem Betriebsergebnis 191 j 
der Freien Sodrreserve weitere .... 9 400 000,- DM 

zuzuführen, so daß die gesamte Oberweisung 
an die Freie Sonderreserve ......... I o w o  wo,- DM 

erreicht. Aus dem danach verbleibenden Gewinn von 6 288 000,- DM beantragen wir, 
6 ooo 000,- DM gleich 10% D i v i d e d  auf 60 ooo 000,- DM Grundkapital auszuschütten und 

288 000,- DM dem Aufsichtsrat als dividendenabhängige Bezüge zu vergüten. 
Wir schlagen dem Aufsichtsrat vor, auch in diesem Jahr der Hauptversammlung die 

Feststellung des Jahresabschlusses zu überlassen. 
Nach Erhöhung des Grundkapitals um 20 ooo 000,- DM auf 60 ooo 000,- DM, die 

durch die Hauptversammlung am 26. April 19j j beschlossen wurde, und nach Zuführung 
von ~ o o w  000,- DM zur Freien Sonderreserve weisen wir am Jahresende 19j j als Eigen- 
mittel aus: 

Grundkapital , ............... 60 000 000,- DM 

........... Gesetzliche Reserve 10 ooo 000,- DM 

............ Freie Sonderreserve 40 000 000,- DM 

insgesamt: I ro ooo wo,- DM. 

M ~ N C H E N ,  im März 19j6 

Abr  Frowein Tron 



SODDEUTSCHE BANK 
A K T I E N G E S E L L S C H A F T  

In regelmäßigen Sitzungen des Aufsichtsrats und des aus seiner Mitte bestellten Arbeits- 
ausschusses wurden die vom Vorstand erstatteten Berichte über die Geschäftsentwicklung 
und über wichtige Einzelvorgänge erörtert sowie die auf Grund gesetzlicher Vorschrift zur 
Prüfung und Genehmigung vorgelegten Geschäfte behandelt. 

Der vorliegende Jahresabschiuß und der Geschäftsbericht sind von der durch die Haupt- 
versammlung als Abschlußpfifer gewählten TREUVERKEH R WI RTSC H A F T S P R ~ F U N G S -  

AKTIENGESELLSCHAFT, Bielefeld, geprüft und mit den Büchern und gesetzlichen Vor- 
schriften übereinstimmend befunden worden. 

Der Aufsichtsrat hat von dem Pfifungsergebnis zustimmend Kenntnis genommen. 
Mit dem vorliegenden Bericht des Vorstandes und mit dem Vorschlag für die Gewinn- 

verteilung erklärt sich der Aufsichtsrat einverstanden. Die Feststellung des Jahresabschlusses 
wird der Hauptversammlung überlassen. 

M ~ N C H E N ,  irn März 1916 

D E R  AUFSICHTSRAT 

Dr. Merton, Vorsitzer 



AKTIENGESELLSCHAFT BILANZ zum 31. Dezember 1 9 j j  

1 DM DM 

Einlagen 
U )  Sichteinlagen von 

aa) Kreditinstituten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
i 
239 696 709,93 I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  bb)son<lignEinlegern 1 925 050708,37 I 164747418~30 1 
b) Befristete Einlagen von 1 I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  aa) Kreditinstituten 1 202 220 oc9, I 3 ~ 
I 

I DhI DXI 

Kassenbestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Landeszentralban kguthaben 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Postscheckguthaben 
Guthaben bei Kreditinstituten (Nostrogufhaben) 

U )  täglich fällig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) mit vereinbarter Lazfpeit oder Ktindipgsfrist 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  von weniger a l ~  j Monaten 
C )  mit vereinbarter Laufxeit oder Kündigung.frist 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  bb)sonstigcnEinlepern ( 131 664671,73 737884684,86 / 
darunter: mit vereinbarter Laufzeit odr Ktind<<ung~fri~t 1 I 

von j Monaten und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fäiiige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Schecks 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter: 
U )  xentralbank fähige Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM 

b) eigcne Ziehnngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   DA^ 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wertpapiere 
U )  Anleihen rrnd verqinsliche ScbaQanwei~ungen des Bunhs und 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  der Länder 
b) sondge veqinslicbe Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C) börsengängige Dividendenwerte 

.......... vonjMonatenmdmehr . .DM 162139912,79 I I 

C) Spareinlagen I I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . .  aa) mit ge~eQlicher Kindigungdri~t I 69 004 8 2 2,4 I 

. . . . . . . . . . . .  bb) mit besonders vereinbarter Ktindigmg.fri~t 
Aufgenommene Gelder (Nosfroverp~ichfungen) i 

I 
I . . . . . . . . . . . . . .  

i 
darunter: 
U )  mif vereinbarter Lauf@   der Ktindigungsf~.rt 

von j Monaten undmehr . . . . . . . . . . . .  DM I 5 879 877,47 
b) von der Kundschaft bei Dritten 

benutzte Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM 14 347 664,94 
Eigene Akzepte und Solawechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 

abxtigliih eigeaer Be~tand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Aufgenommene langfristige Darlehen 

U )  gegen Grundpfandrechte . . . . . . . . . .  
d) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' 2 300 308,61 215 421 2547 
darunter: beleibbar bei einer Landesxentrafiank . . . . . . . . . .  DM I 2 I I 3 6 5 6 3, I 2 ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b) sonstige 

! 
Durchlaufende Kredite (nzrr Treuhandgeschäftr) . . . . . . . . . . . . . .  8 

I 
. . . . . . . . . .  Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 

Deckungsforderungen gemkß 5 I I Währungsausgleichsgesetz 
und 5 19 Altsparergesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Debitoren 
U )  Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Langfristige Ausleihungen 
U )  gegen Gnmdpfandrecbte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) gegen Kommm&chng . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C) J O ~ J ~ &  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschayfe) . . . . . . . . . . . . . .  
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  darunter: an Kredititutituten DM 

Grundstücke und Gebäude 
U )  &m eigenen GeschäftJbetrieb dienen& . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Grundkapital 
RücMagen nach 5 I I Kreditwesengesetz 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  U )  Ge~etxliche Re~erve 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b) Freie Sonderreserve 
ZuweiswnC~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  / 10 000 000,- 40 000 000,- 1 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Pensionsrückstellung I Rückstellungen (einschliePfich Stezierrtichtellungen) . . . . . . . . . . . .  I I 1 
I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sonstige Passiva 1 27 025,7I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Rechnungsabgrenzungsposten , 

Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

6)  sotuh'ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1750oo0,-1 417jo000,- 
Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I I I ,- 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

S U M M E  D E R  AKTIVA 1 t 715 821 681~10 

I 
In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus Bürgschaften und Indossaments- I Eigene Ziehungen im Umlauf (darunter: den Kreditnehmern abgerechnet DM I 71 8 14,2 5) 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie aus Ge- 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  währleistungsverträgen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 
In  den Passiven sind enthalten: Verbindlichkeiten gegentiber Konzerrrunternehmen (einschlieJ- 

. . . . . . . . . . . . . .  lich Verbindlichkeiten aus Bürg~cbaften undlndossamentmerbindlichhiten) 

verbindlichkeiten sind enthalten: 
U )  Forderungen an Konxernunternehmen ............ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Forderungen an Mitglieder deJ Vor~tande~ und an andere im J 14 Abs. z und j Kredit- 

u~esengeseQ genannte Per~onen ~otvie an Unternehmen, bei denen ein Mitglied umeres 
I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  Az!fsichtsrats Inhaber oderper~önlich baftenntlc Geselhchafter ist 18 102 298,91 



AUFWENDUNGEN GEWINN- UND VERLUST-RECHNUNG fiir das Jahr 19jj ERTRAGE 

DM DM 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Personalaufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  w e n  und Diskont 44 892 91 7360 1 1  817 595,26 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ausgaben für soziale Zwecke, Woffihrtseinrichtungen und Pensionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 091 667,77 Provisionen und Gebühren 75 382 647903 

Sonstige Handlungsunkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  '3 903 470343 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Steuern und steuerähnliche Abgaben 30 734 87b17 

Zuweisung an Freie Sonderreseme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 400 oooy- 
Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 r 88 000,- 

DU 120 275 604~63 3- DM 120 275 60463 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pffichtmäßigen Prüfung auf Grund 
der Bücher und der Schriften der S~DDEUTSCHE BANK AKTIENGESELLSCHAFT sowie 
der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch- 
führung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahres- 
abschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. 

M ~ N C H E N ,  im März 1956 

S ~ D D E U T S C H E  BANK AKTIENGESELLSCHAFT 

Ab$ Frowein Tron 

O~ttnvind 

BIELEFELDIMÜNCHEN, den 12. März 1916 

TREUVERKEHR WIRTSCHAFTSPR~FUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT 

Dr. Möhle, Wirtschaftsprüfer Dr. Dr. Red, Wirtschaftsprüfer 



Gruppe DEUTSCHE BANK 



Gruppe DEUTSCHE BANK Zusammenfassung der BILANZZAHLEN zum 31. Dezember 1 9 j j  PASSIVA , DM 

Einlagen 
a) Sichteinlagen von 

aa) Kredifin~tifuten I 640 424 422, I 6 
I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 
! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  bb) ronrtigrn Einlegern 2 344411 044,86 12 984 g35 467,02 
b) Befri~tete Einlagen von 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  aa) Kreditin~ifufen 557093 244~17 
66) ~on~figen Einlegern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 133 588 0 > ~ , 6 ~  I 6 9 0 6 8 ~  27j,86 
darunter: mit vereinbarter Laufxeif oder Kündigungqri~f 1 1 

Kassenbestand.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Landeszentralbankguthaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Postscheckguthaben 
Guthaben bei Kreditinstituten (No~troguthaben) 

a) taglich fällig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) mit vereinbarfer Laufzeit oder Kündigung~fri~t 

von weniger a l ~  3 ~Wonaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C)  mit vereinbarter Lac/fxcit oder Kind ipgqr i~ t  

von 3 Monaten und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
F a g e  Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine 

. . . . . . . . . .  von 3 Afonaten und mehr DM I 2 54 803 2 I 9, 3 6 1 
C )  Spareinlagen I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  aa) mit g e ~ e ~ ~ i c h e r  KindigmgJiri~f I , 382511407~90 1 Schecks.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter: 
U )  xenfralbankfähige wech~el . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM I 3 26 6 I 9 406~25 
b) eigeneZiehungen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM 12822850,24 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wertpapiere 

- - - - -  
. . . . . . . . . . . .  bb) mit be~0nder-f vereinbarter Kindipngsfri~t 1 547 172 3 30.74 1 929 683 738.64 1 5 605 200 483.1 2 

Aufgenommene Gelder (No~froverppichtungen) . . . . . . . . . . . . . .  ~ 1 1 96 5 1 2  7 ~ 3 ~ 2 8  
darunter: 

I 

I 

a) mit vereinbarter Laufxeif oder Klindigugqri~t 
. . . . . . . . . .  von3 Monafenundmebr DM 79698769.93 ) 

b)  von der Kundrchaff bei Dritten I 

. . . . . . . . . . . . . . . .  benut~feKredite.. DM 7 6 5 5 4 1 7 7 ~ 8 3  I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Eigene Akzepte und Solawechsel ~ U )  Anleihen und ver@liche SchoQanu~ei~ungen &J Bundes und 

der LaLander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) ~onrtIge verxindiche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C)  bör~engängige Dividendenwerte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) ~onsfzge Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
darunter: bcleihbar bei einer Lande~xentralbank . . . . . . . . . .  DM 3 2 I 203 890~5 I 

Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand . . . . . . . . . .  
Deckungsforderungen gemäß $ I I Währungsausgleichsgesetz 

und § 19 Altsparergesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Debitoren 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  abxiglich eigener Bedand.. 
Aufgenommene langfristige Darlehen - I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a)  gegen Grundpfondrechte 
I 

i - I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i) ~ o n ~ t k e  
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandge~cha~fe) . . . . . . . . . . . . . .  

a) Kreditin~fifute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) ~on~t&e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Langfristige Ausleihungen 
U )  gegen Grundpfandrechtc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) gegen Kommunaldeckmg.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C )  ~on~figc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Durchlaufende Kredite (nur Treuhondge~cdsyfe) . . . . . . . . . . . . . .  
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter: an Kredititutitufm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM 39 145 22 5 ,  
Grundstücke und Gebäude 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gmndkapital I 

Rücklagen nach $ I I Kreditwesengesetz I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  abxigbch Effekenanlage i 
Rechnungsabgrenningsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ~ 

1 
i 

Gewinn.. I ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 
I I 

a)  dem eigenen Ge~chi$f~befricb dienende.. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) ~onrtige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a) Ge~etxliche Re~ewe.. ~ , 25 000 000,- 
I 

I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b)  Freie Sonderre~me.. i 7 5 ooo 000,- 

i 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Z w c i m g  IOO oooooo,- / 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Pensions~ckstellung 1 I 
Rücks tdung en (ein~chliCJ/lich Sfeimickfellungen) . . . . . . . . .  1 1 

Eigene Ziehungen im Umlauf (darunter: den Kredifnehmern abgerechnet DM I 7 I 8 5 4 , ~  5 )  
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie aus Ge- 

währieistungsverträgen , .... , ............................................ 
.................... Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 

In den Passiven sind enthalten: Verbindlichkeiten gcgmiber Konxernunternehmen (ein~chliey- 
.............. licd Verbindlichkifm aw Bürg~chaffen und Inh~~amenf~t'erbindlichkiten) 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

In den Aktiven und in den RückgriEsforderungen aus Bürgschaften und Indossa- 
mentsverbindiichkeiten sind enthalten: 

U )  Forderungen an Konxernunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Forderungen an Mitglieder der Vor~tände und an andere im 14 A ~ J .  I und 3 Kredit- 

nwengeJeQ genannte Per~onen ~owie an Unternehmen, bei denen ein Mitglied I r  Auf- 
~ichtJröte Inhaber oder per~önlich haftender Ge~ell~chaffer i ~ t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I 
I 
i 

FRANZ URBIG- UND OSCAR SCHLITI'ER-STIFTUNG I 1 
I ! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  St~~tmg~vermögen.. ~ i ~ 6 2 4 1 5 ~ 2 0  ~ 
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EIGENMITTEL 

der 

Gruppe DEUTSCHE BANK 

Nach Annahme der Vorschläge für die Gewinnverteilung durch die Hauptversammlungen 
weist die GRUPPE DEUTSCHE BANK folgende Eigenmittel aus: 

NORDDEUTSCHE BANK A6 
Grundkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 ooo 000,- DM 

Gesetzliche Reserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 ooo 000,- DM 

Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 000 000,- DM 

insgesamt: 5 5 ooo 000,- DM 

RHEINISCH-WESTF#LISCHE BANK AG 
Grundkapital .................................. Go ooo 000,- DM 

Gesetzliche Reserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 ooo 000,- DM 

Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40 000 000,- DM 

insgesamt: I 10 ooo 000,- DM 

Grundkapital .. , .............................. Go ooo 000,- DM 

Gesetzliche Reserve ............................ ro ooo 000,- DM 

Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40 000 000,- DM 

insgesamt : r ro ooo 000,- DM 

In diesen Ziffern sind die den Aktionären vorgeschlagenen Erhöhungen der Grundkapitalien, 

die bei der 
NORDDEUTSCHE BANK AG .................... 10 000 000,- DM 

RHEINISCH-WESTFÄLISCHE BANK AG ........ 20 000 000,- DM 

S ~ D D E U T S C H E  BANK AG ...................... 20 000 000,- DM 

betragen, noch nicht enthalten. 



Gruppe DEUTSCHE BANK 

Ubernahmen, Emz'nionen oder Bör~eneinfihrungcn o~enflichcr Anleihen 

5 %% Anleihe des Landes Berlin von 19j 5 5 %% Anleihe der Stadt Bochum von 195 3 
7%% Anleihe des Landes Niedersachsen von 1954 1 %% Anleihe der Stadt Duisburg von 195 3 
5 %% Anleihe des Landes Niedersachsen von I 9 5 5 5 '/2% Anleihe der Stadt Düsseldorf von I 95 3 
5 %% Anleihe der Deutschen Bundespost von 19 5 5 5 '/2% Anleihe der Stadt Essen von I 9 5 3 
5 %% Anleihe der Lastenausgleichsbank (Bank für 5% A.n.leihe der Stadt Köln von 193 3 

Vertriebene und Geschädigte) von 19 5 j 5 34% Anleihe der Stadt Wuppertal von I 9 5 3 

Ubernabmcn, Emi~~ionen oder Börreneinfibrungen ~onrtiger Ankihen 

Actien-Gesellschaft der Gerresheimer 
Glashüttenwerke vorm. Ferd. Heye 

Altenessener Bergwerks-Aktiengesellschaft 
Arenberg Bergbau-Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung 
Aschdenburger Zelistoffwerke Aktiengesellschaft 
Bergbau-Aktiengesellschaft Constantin der Große 
Bergbau-Aktiengesellschaft Ewald-König Ludwig 
Bergbau-Aktiengesellschaft Lothringen 
Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank 
BV-Aral Aktiengesellschaft 
Chemische Werke Hüls Aktiengesellschaft 
Concordia Bergbau-Aktien-Gesellschaft 
Daimler-Benz Aktiengesellschaft 
Deutsche Centralbodenkredit-Aktiengesellschaft 
Deutsche Hypothekenbank, Bremen 
Deutsche Hypothekenbank (Actien-Gesellschaft), 

Berlin/Hannover 
Dortmund-Hörder Hüttenunion 

Aktiengesellschaft 
Eisenwerke MülheimIMeiderich 

Aktiengesellschaft 
Eschweiler Berga-erks-Verein 
Essener Steinkohlenbergwerke 

Aktiengesellschaft 

Großkraftwerk Mannheim Aktiengesellschaft 
Gußstahlwerk Bochumer Verein 

Aktiengesellschaft 
Hamburger Wasserwerke 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Harpener Bergbau-Aktien-Gesellschaft 
Hüttenwerk Oberhausen Aktiengesellschaft 
Hüttenwerk Salzgitter Aktiengesellschaft 
Hypothekenbank in Hamburg 
Industriekreditbank Aktiengesellschaft 
Märkische Steinkohlengewerkschaft 
Mannesmann Aktiengesellschaft 
Monopol Bergwerks-Aktiengesellschaft 
Mülheimer Bergwerks-Verein 
Niederrheinische Hütte Aktiengesellschaft 
Osnabriicker Kupfer- und Drahtwerk 
Phoenix-Rheintohr Aktiengesellschaft 

Vereinigte Hütten- und Röhrenwerke 

Rheinisch-Westfälische Boden-Credit-Bank 
Rheinische Aktiengesellschaft für 

Braunkohienbergbau und Brikettfabrikation 
Ritterschaftliches Kreditinstitut 

des Fürstentums Lüneburg 
Ruhrstahi Aktiengesellschaft 

Stahlwerke Bochum Aktiengesellschaft 



August Thyssen-Hütte Aktiengesellschaft Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen 
Vereinigte Elektrizitäts- und Bergwerks- Aktiengesellschaft 

Aktiengesellschaft Westfalenhütte Aktiengesellschaft 

Ifbernabmen, Emi~~ioncn oder Böt~eneinf&r~ngen von Aktien 

Ailgäuer Alpenmilch Aktiengesellschaft 
AEG - Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft 

Altenessener Bergwerks-Aktiengesellschaft 
Aschaffenburger Zellstoffwerke Aktiengesellschaft 
Badische Anilin- & Soda-Fabrik 

Aktiengesellschaft (BASF) 
Badische Bank 
Bayerische Brauerei-Schuck- Jaenisch 

Aktiengesellschaft 
Bayerische Vereinsbank 
Bergbau-Aktiengesellschaft Constantin der Große 
Bergbau-Aktiengesellschaft Lothringen 
Julius Berger Tiefbau-Aktiengesellschaft 
Brauerei Isenbeck, Aktiengesellschaft 
Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank 
Breitenburger Porhd-Cement-Fabrik 
Brown, Boveri & Cie Aktiengesellschaft 
Brunsviga hfaschinenwerke Aktiengesellschaft 
Busch-Jaeger Dürener Metallwerke 

Aktiengesellschaft 
Chemische Werke Albert 

DEMAG Aktiengesellschaft 
Deutsch-Asiatische Bank 
Deutsche Centralbodenkredit-Aktiengesellschaft 
Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft 

Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft 
Deutsche Hypothekenbank (Actien-Gesellschaft), 

Berlin/Hannover 
Didier-Werke Aktiengesellschaft 
Dortmund-Hörder Hüttenunion 

Aktiengesellschaft 
Dyckerhoff Portland-Zementwerke 

Aktiengesellschaft 
Eisenbahn-Verkehrsmittel-Aktiengesellschaft 
Enzinger-Union-Werke Aktiengesellschaft 
Erin Bergbau Aktiengesellschaft 

Essener Steinkohlenbergwerke Aktiengesellschaft 
Farbwerke Hoechst Aktiengesellschaft 

vormals Meister Lucius & Brüning 

Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke 
Aktiengesellschaft 

Felten & Guilleaume Carlswerk 
Aktiengesellschaft 

Flensburger Sdiiffsbau-Gesellschaft 
Geestemünder Bank 
Gelsenkirchener Bergwerks- 

Aktien-Gesellschaft 
Glas- und Spiegel-Manufactur 

Aktien-Gesellschaft 
Th. Goldschmidt Aktiengesellschaft 
Großkraftwerk Franken Aktiengesellschaft 
Gußstahlwerk Bochumer Verein 

Aktiengesellschaft 
Handelsbank in Lübeck 
Handelsunion Aktiengesellschaft 
Hartmann & Braun Aktiengesellschaft 
Fr. Hesser Maschinenfabrik 

Aktiengesellschaft 
Hoesch Werke Aktiengesellschaft 
Hourdeaux-Bergmann Aktiengesellschaft 
Hüttenwerk Oberhausen Aktiengesellschaft 

Hüttenwerke Siegerland Aktiengesellschaft 
Hypothekenbank in Hamburg 
Industriekreditbank Aktiengesellschaft 
Industriewerte Aktiengesellschaft 

Kabelwerk Rheydt Aktien-Gesellschaft 
Kaufhof Aktiengesellschaft 
Kiöckner-Humboldt-Deutz 

Aktiengesellschaft 
Kiöckner-Werke Aktiengesellschaft 
F. Küppersbusch & Söhne 

Aktiengesellschaft 
Mainzer Aktien-Bierbrauerei 
Mannesmann Aktiengesellschaft 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 

Aktiengesellschaft 
Metall-, Walz- und Plattierwerke Hindtichs- 

Auffermann Aktiengesellschaft 



Neue Augsburger Kattunfabrik 

Niederrheinische Hütte Aktiengesellschaft 

Norddeutsche Bank Aktiengesellschaft 

Nordwestdeutsche Kraftwerke 

Aktiengesellschaft 
Orenstein-Koppel und Lübecker Maschinenbau 

Aktiengesellschaft 
Otavi Minen- und Eisenbahn-Gesellschaft 

Peipers & Cie Aktiengesellschaft 

Phoenix-Rheinrohr Aktiengesellschaft Vereinigte 
Hütten- und Röhrenwerke 

J. Pohlig Aktiengesellschaft 

Reichhold Chemie Aktiengesellschaft 

Rheinisch-Westfälische Bank Aktiengesellschaft 
Rheinisch-Westfälische Boden-Credit-Bank 

Rheinisch-Westfälische Kalkwerke 

Aktiengesellschaft 

Rheinisch-\Vestfälisches Elektrizitätswerk 

Aktiengesellschaft 
Rheinische Hypothekenbank 

Riedel-de Haen Aktiengesellschaft 

Rütgerswerke-Aktiengesellschaft 

Salzdetfurth Aktiengesellschaft 
Siemens-Glas Aktiengesellschaft 

Siemens & Halske Aktiengesellschaft 

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft 

Süddeutsche Bank Aktiengesellschaft 

Süddeutsche Baumwoll-Industrie 
Aktiengesellschaft 

Schering Aktiengesellschaft 

Schiess Aktiengesellschaft 

Schnellpressenfabrik Aktiengesellschaft 
Heidelberg 

Hermann Schött Actiengesellschaft 

Schubert & Salzer Maschinenfabrik 

Aktiengesellschaft 
Schultheiss-Brauerei Aktiengesellschaft 

Schwabenbräu Aktiengesellschaft 

Schwäbische Zellstoff Aktiengesellschaft 
Stahlwerke Bochum Aktiengesellschaft 

August Thyssen-Hütte Aktiengesellschaft 
Triton-Belco Aktiengesellschaft 

Vereinsbank in Hamburg 

Voigt & Haeffner Aktiengesellschaft 

Westdeutsche Bodenkreditanstalt 

Wintershall Aktiengesellschaft 
Zeiss Ikon Aktiengesellschaft 

Zellstofffabrik Waldhof 








































